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äSSsIcn ir.nftSitcHe Sir . SS.

Sie Singe in Sreft -5it0Wsk .
p.z . Berlin , 6 . Jan . Bon militärischer Seit « wird UN ? geschrieben :

Seit dem Beginn der Friedensverhandlungen in Brest -Litowsk
ist gewarnt wurde ii , an deren Fortgang allzu große Hoffnungen r>u
knüpfen und den Abschluß des Friedens mit Nutzland schon als voll¬
endete Tatsache hinnehmen zu wollen. Wiederholt sind die großen
Schwierigkeiten hervorgehoben worden , die bei den Verhandlungen
zu überwinden sind . Und auch der Reichskanzler Graf Hertling hat
fcn seinen letzten Ausführungen im Hauptausschuß auf die Möglich¬
keit hingewiesen, dag die ganz« Lege sich plötzlich ändern könne. SBie
berechtigt , alle diese Hinweise und Warnungen gewesen sind , ergibt >i6i
aus dem vor. allem von >« rechtsstehenden Presse ir.tl großem Sc¬
hauern 1 und MiMrauen beobachteten

'
Verlauf » der VeÄinidlunaeiiv

lWurde doch {Agar von ihrer Serie , der sich jetzt selbst die fortichntt^
liche ..P .iss. beigesellt, der RLcktrttt d« deutschen Unterhändlers
S^aits ?ckqtärs «vn Kühlvrsm ? smcT« ^ . Die 3Wb.) . ImmHih'.n
wUrde durch die nachträgliche B»ceit« iAgt « ^ Lei.

der iMsch « auwjöffcgeit 5frtgeltsß«nfi«BbMt , d» N »M <onrmiffars
Trntzüy. mit den Unterhändlern jetzt selbst nach Brest-Litowc-l zu kom-
wen , um daselbst eine Einigung in den strittigen Punkten der von
iSm gewünschten Verlegung des Verhandlungsortes nach Stockholm
» nd der N^odalitäten der neutralen Selbstbestimmung der besetzten" ander zu versuchen , inzwischen wieder die Möglichkeit weiterer Zu¬
sammenarbeit geschaffen .

Es scheint, daß die russischen Bevollmächtigten sich der eigentlichen
^ cl.wi«r:Aeit ihrer militiirischen Lsg« xarnicht klar bewutzt sind : denn
Ke treten auf, als ob Rußland der Sieger wäre, Set benr besiegt/!»'̂ euischland und seinen Verbündeten! die Fri «daisbeding <unF«n vor-
>chreiben konnte . Dabei stehen die Truppen der Mittelmächte tief im
Innern Rußlands, haben das russische Heer in jahrelangem siegreichen
Vorgehen niedergerungen und seine Offensivkraft vernichtet. ®«">n «re Zusammenhang und die innere Kraft des russischen Heeres ist'eils durch die erlittenen Niederlagen und . die damit verbundenen'
^ Qsren Verluste, teils durch die inneren Unruhen , sowie durch den
- i -rngel an Lebensmitteln, die schwierige Trensportfrage volltommcn' " s Manft » geraten . 2h Disziplin , hat so gut wie aufgehört/und
^>nnt ist die Grundlage jeglichen Erfolges geschwunden . Die
^ u'tungsindustrie ist zum großen Teil eingestellt worden. Di » ein
feinen Völkerschaften boten selbständige Staaten gebildet , die'- Nlchaft Lenin ? . uch der Bolschewik! ist noch nicht so weit befestigt»8 !>? uch auch ohne Frieden unter allen Umständen halten könnte..?och alledem stellt das russische Heer keinen bedeutenden Macht ,>» ktor me.hr dar . mit dem Rußland tyt Krieg fortsetzen konnte. Wenn
^

>e rufst' ch< n Unterhändler diese Lage gän -»lich verkennen, und e«"araur ankommen lassen wollen, daß die Friedensverhandlüngen» «nzl . ch -cheit-rn . so muß man unwillkürlich auf dem Gedanken-om,m ? n daß andere , bisher noch nicht offen zu Tage liegende Ma - i"Nschaften und Einflüsse dabei maßgebend sind . E? kann fein, daß- >r (^ 'ktente wieder an Einfluß gewonnen bat . und daß sie mit Er -H bestrebt ist . die Verbandlungen in. die Länge zu ziehen . Die
mochte zmd sicherlich bestrebt, den Frieden mit Rußland zuput nur der Ostfront volle Ruhe und Sicherheit zu erlangen .? 'c befiiiden sich aber , auch w«!nn man die Entwiaelung auf den^ 'rigen Fronten berücksichtigt , nicht in einer Zwangslage , die sie

. ichne weiteres auf die russischen Bedingungen einzugehen,-'Ndsrn die Maffenerfolge des vergangenen Jahres und die auzen -
^

' « iche guns' ige militärische Loge ciestat^ n es den Mittelmömten ,uch elper Fortsetzung des Kampfes mit Rußland mit voller Ruhern"Wßenj#Jcljcn.
^ Die Sicherung der Ostgrenẑe kann unter den augenblicklichen
^ rhältnissen mit verhältnismäßig schwachen Kräften durchgeführt
Werden, so daß t^otz alledem beträchtliche Kräfte nach der Westfront

mengezogen und dort eingesetzt werden tonnen . Sollte aber
^ " achsl ein entscheidender Schlag gegen Rußland geplant sein , um

,
*f durch neue Erfolge zum Nachgeben zu zwingen , so stehen auch dafür' <* Aussichten günstig. Wir können deshalb der weitere » Entwicke

mit ve.ller Ruhe entgegensehen.

^ evl >rgue « ÄriluÄacbi «ugcn « ür die deutsäzc .Heeres '
leitnng .

. — Berlin . 7 . Jan . Reichskanzler Sr .af Hertli ?.g empfingÖeftcm laut . Verl . Lok. -Anz .
" eine Reihe von FralLionoführern ,

.^ ^
. er ein durchaus beruhigendes Bild unserer gegen !vä,rtig >:n

^
^ ^rischen und politische » Lage zu gebe » in der Lage war .

eine Reihe von Pcr/iinlich ^eitsfraoen lvurde in einer
s,

cr " ^er ^ t» g jeder etwaige Grund zu Besorgnissen a '.s
fertig - angesehen werden kann .

^ Berlin . 7 . Jan . Das freisinnige , .Berl . Tagebl .
" hält

^ oertungsentriistung über Brest -Litnwjk für etwas ertün -
itn ^ zeichnet es als unerhört , wenn Sensationsnachrichten* -Bolh »srbreitet werden , das mehr als je Kraft und Gleich -
.

-Gf5 brauche . ..Noch steht "
, so sagt das Jlatt . „die 2M * gegen3 ™ Wasscn . Neue bcnsejfsicfc Welten .liehen Hera »: , jhides?

l<r» tu " ^ ickt mit einer durch 5
' en Nebengedanken be -

rtschten Zuz»er ficht auf unsere ,ro !zcn Heerführer ."

ticie
~

Tf .̂
ce3-*n '

"
• Jan Eine Bertreterversamn :lung dsr Na -

^
' der Provinz Brandenburg und Berlins hat

» Zi^ ^ ^ ich gefaßt , in dem sie ihre «olle Usbcreinstimml 'ng
ijQf, }

cr ^ ^ fu '
sunq der uationattiberalen N ? ichsit«lgsfraltion

^ ei»
' daß für die Fr !?ge de ? deiitschen Krenz -

und Westen die Forderungen de ? Obersten^ Wertung maszgvdcnd sein müssen.
7'. ? ?.

n
; ®' c konservative „Kreuzzcitun .q

"
Stiche ' " t0, :c ntilitärische Schläge sind noch nötig , um den

aA" ^ " "ipftn . » »erschlich ist die Feldherrnknnst der
Banner , deren militärisäie Fiihrung uns bis zu dem

Karlsruhe . Wontag den 7 . Januar 1918 . Telefon : Redaltisn Sir , 7>0ti. Iii , Jahrgang .
JKüttSIH)

Punkte geführt hat . wo mir stehen . Unersetzlich ist auch der
Schatz uvbcAkgten Vertrau ?«? , das Heer und Volk zu die -
sei: Hcersührern .erfüllt . Das deutsch? Volü wcirz, was es diesen
beiden Männern verdankt , d : a auger jedem Vergleich unser
wertvollstes nationales Haben sind."

WTB . Berlin , f . Jan . sAr .- tlich.) D - e in mehreren
Zeitungen verbreitete Nachricht , daß das Entlassungs -
g ? s u ch des C e n « r a l s L u d e n d o r f f vorliege , entspricht
nicht den Tatsachen .

Ae MedMerMmW Kit MM .
De » R H l a a f der GÄllti g ! eits s r tft der Friedens -

Leitsätze .
BrefKFitcWsk . S - Aĉ ». (Nicht amtlich .) <Mern

ist V?£« rSj«r f* Il « tS?t abg»
sandt xgtr 'am :
,;Sfn die rvssi' chc Aslcgation zu >

'
h«es Vorsitzenden

Kerrn Joffe in Pstersburg ^
In ihrer Nntmort auf die Vorschlvge der russischen Dele -

gation hatten die Delegationen des Vierbnndes am 23. D^-
zemb?.r 1317 in Brsst -Litows ! gewisse Leitsätze für den Abschlug
ein "? sofortigen allgeinewei : Friedens aufgestellt . Zur B « -
meidun ^ einer einseitigen Festlegung hatten sie die Gültigkeit
dieser Leitsätze ausdrückllch daron abhängig gemacht , daß sich
sämtliche jetz.t am Kriege beteiligten Mächt « innerhalb einer
angemessenen Frist aAvnahm ^ls ? und ohne jeden Rückhalt zur
genauesten Beobachtung der alle Völker in gleicher Weise bin -
Senden Bedingungen «erpslichten müßten .

Mit Zustimmung der vier verbündeten Delegationen war
darauf von der russischen Delegation eine zehntägige
Frist festgesetzt worden , innerhalb Welcher die anderen
Kriegführenden sich mit den in Brest -Litosk aufgestell¬
ten Erundsäken eines sofortigen Friedens bekanntmachen und
»her den Anschluß an die Friedensverhandlungen entscheiden
sollten . ,

Die Delegationen der verkündeten Mächte stellen fest, daß
die zehntägige Frist mit dem 4 . Januar 1018
abgelaufen ist und von keinem der anderen Kriegführen -
den eine Erklärung über dsn Beitritt zu den Friedensverhand -
lungan bei ihnen eingegangen ist.
Ec ?^ ichnet : Der Borstkende der verbündeten Delegationen :
n . Kuhlmsnn für Deutschland , Eraf Czernin für Oesterreich .
Ungern , Popow für Bulgarien . Ncssünq Bey für die Türkei ."

Der russische Friedenswille .
WTB . Rotterdam , 5. Jan . fRicht amtlich.) Nach dein „Rieuve

Rotterdams «!)« Eourant " meldet der Petersburger Korrespondent des
„Daily Telegraph "

: Es ist eine Tatsachs, daß die BolschcwUi jetzt
glauben , daß die Unterhandlungen von Lrest -Litowsk mihglückt sind
und daß die deutichen Vorschläge keine Erundlirge bilden , auf der
Rußland Frieden schließen könnte . Als aber Kmnenew im Ssvjet
mitteilte , daß die VcdingLi-gen una ^ iiehmbar seion, standen die Ver,
treter der verschiedenen Armee« auf und erklärten , daß die Sol >
datcn nicht kämpfen würden und ev auch nick» t tun
könnten .
Die deutsche unabhängige Sozialdemokratie

gegen den nahen Frieden .
— Berlin . 5>. Jan . (Privattel .) T« ,,Sozialistische Korre -

spondenz" teilt folgendes mit :
„Während militärische Vertreter Deutschlands in Vrsst -

Lltowj ! die Vorbedingungen des Friedens in Wafsensrill -
stand ?Verhandlungen zu schaffen suchten und die deutsche Re -
gierung sich bereit erklärte , auf der Grundlage der Vorschläge
der russischen Arbeiter « und Soldatenräte in Fiedensn «rhand >
lungen einzutreten , kannte die deutsche unabhängige Sozial -
demolratie keine größer « S >orge als die , wie der Frieds ' mit
Rußland vereitelt werden konnte . Wir erhalten darüber aus
vollkommen unanfechtbarer Quelle aus Stocklzslm unzwcisel -
Haft genaue Mitteilungen , denen wir für heute folgendes
entnehmen :

„ In den Tagen vor Weihnachten erhielten die Bolsch?«
wikis oon Führern der deutschen unabhängigen Sozialdemo -
kratic die dringeitde Mahnung , die Friedensverhandlungen zu
verschleppen , weil die Entwicklung in Deutschland sich in ih « m,d . h . im revolutionäten Sinne vollziehe . Der Abschluß eines
Ser -aratfriedens zwischen Deutschland wäre verwerflich , weil
er die erwähnte Entsicklung - n Deutschland ^einträchtigen
und seine herrschenden Schichten stärken würde .

"

Besprechungen mit den Ukrainern .
AZTB . Brest - Litowsk , 5. Jan . Gestern und heute fanden

in Brest ' 5' iwrosk unverbindlich - Besprechungen mit der ukrai -
Nischen Abordnung statt , die einen befriedigenden Verlauf
nahmekn.
'

l W ? B . Brcst -Litomsk , 6 . Jan . (Nicht amtl . ) Die Besprech-
ungen mit der ukrainischen Abordnung wurden gestern in eiüer
Bsllftt . !Mg, an der Bevollmächtigte sämtlicher vier Bundes -
staaten teilnahmen , fortgesetzt .

Ein österreichischer Pole in B r est - Lt o w sk.
- - Bcrlm , 7. Jan . Dem „Berl . Tgbl ." zufolge ernannte

die Wiener Äegierung d ^n früheren Sofioter Botschafter Grasen
AbamTarnowski zum Kommissar bei den Frieden »v -' i's' ?" «vln «,
gen in Brest -Litowsk.

Das Selbstbestlmmungsr - cht der Völker .
TU . Berlin , st. Jan . Usber die Regieiungoauffossung hlirsichj -

Der Neichskanzler hält nach den den Abgeordnete» inzwischen
gegebenen Aufklärungen ««ch Nie vor fest an der völlig loyalen
Dmchführ«nq des Sslbstbesiimmunnzrechts d?r Völker, d«n«i.' in den
besetzten Erbieten die volle Freiheit der Abstimmung gewährt wer«
den soll . Die!« Abstimmung kann und braucht erst stattzufinden,
nachdem die T«l'Wi« von unsere» Truppen geräumt sind . Boraus ,
sc^urtg für die Räumviig durch unser? Truvven ist allerdings dia
vorheraeyeird? Demabilisotisn der russischen Armee. ES ist also di«
Darstellung unricktig , daß die Lc!lk«iablt :mmung unter d^m Druck
der deutschen Waffen erfolgen soll .

D4e Haltung der Mehrheitsparteien .
,£ W- Berlir . ß. Jan . Zu der Frage , welche Haltung die

Parteien zu den Ereignissen im Osten einnehmen weÄ »en .
schreibt deK freisinnige . ^Berliner Tageblatt " : Eine Gefähr für ;
ein Auseinanderfalls » der Mehrhcitsparteien besteht zurzeit
i»icht. Nur die Nationalliberalen sind sich über ihre Politik
noch nicht klar . sSie ist durch die jüngst ? parteioffiziijse Erklä¬
rung , die in den Erenzsicherungsfragen den militärischen Füh -
rern folgt , hinreichend klargestellt . D . R .) Jedenfalls kann
man sagen , daß in den parlamentarischen Kreisen eine r :chigere
Tonart vorherrscht und daß bei den Mehrheitsparteien die fest -
Absicht besteht , die Regierung , sowohl Herrn ». Kühlmann wie
den Grafen Hertling , nachdrücklich zu unterstützen . Dagegen
scheint es , daß in anderen Kreisen und an anderen Stellen die
Beruhigung noch nicht im gleichen Maße eingetreten ist unv
dag man dort den Sturz des Herrn ». Kühlmann herbeizuführen
versucht . Obgleich die Verhandlungen wieder aufgenommen
werden , sind die Versuche , einen Wechsel im Auswärtigen Amt
herbeizuführen , wohl rrock» nicht eingestellt . Von anderer
Seite , die dcr Regierung nahe steht , wird mitgeteilt , daß an
eine Bbschwenkung von den Beschlüssen des 25 . Dezember nicht
zu denken sei.

--- De ?: lin , 7. Jan . Die sozialdemokratische Reichstagsfrak »
tion trat gestern zusammen . Die Beratung gestaltete sich , wie
der „Vorwärts " sagt insofern schwierig als die Materie , dcr
sie galt , sich noch völlig im Flug befindet . Nach mehrstündiger
Debatte beschloß die Fraktion eine Kundgebung , in der sie ein -
mutig das Verhalten ihre .: Vertretung im Hauptausjchusse
billigt , und ihre Entschlossenheit . bekundet , jeden Mißbrauch
des Selbstbestimmungseechtes der Völker zum Zwecke ver »
schleiertor Annexionen mit Entschiedenheit entgegenzutreten .

Die konservative „Kreuzzeitung " sagt : „Es ist aus¬
geschlossen . daß eine Einigung zwischen der sozialdemokratischen
und der konservativen Ausfassung eintreten könnte , und die
Konservativen werden wie bisher eine Politik nicht mit -
machen , die den bestehenden Gegensatz zu überbr !

' ^ '" ? n^ rfuck-t .
"

K u n d g e b «. u g e n.
6 . Jan . Großadmiral von T -rpitz richte joigendas

Telcgrami» an den Reichskanzler :
„Die Deutsch« Baterlanbspartei begrüßt warm die feste Stel -

lungnahm« Ew . Exzellenz gegenüber den russische » Forderungen , in
denen sie die Frucht zehntättger Ei:tcnt -arbeit erblickt. Di - Verlegung
der Verhandlungen nach Stockholm würde ein entscheidender Schritt
auf der Bahn zu einem die deutschen Lebeirsnotwendigkeiten aüßcr
acht setzenden allgemeinen Frieden bedeuten. Jetzt ist die Deutsche Va -
terlandspartei der Hoffnung, daß im Gegensatz zn dem bisherigen Bei «
fahren der deutschen Unterhändler nunmehr im Geist der von Ew.
Erzell«»^ abgegebenen Erklärung der Wog zu einer klaren, zielbewußt
ten Politik beschritten werden wird , einer Politik , die die Wiedtrher»
stellung dauerhafter , guter Beziehungen zu Rußland erstrebt , dabei
sich aber j?den Augenblick der deutschen Notwendigkeiten und der na ,
twnttlen Milrde bewußt bleibt und die mit oder ohne einen russischen
Sonderfriedens die Folgerungen aus unserer überlegene » Lag« zieht
und uns die erforderlich« Machtstellung in der Wilt erringt . Ew Er -
zellenz werden bei solcher Politik , die ja auch di« wirkliche » Anteressen
unserer Bundesgenossen am besten berücksichtigt , die überwältigend«
Mehrheit des dcrtschen Volkes hinter sich haben und selbstverständlich
die tatlräftigs Unterstützung der Deutschen Vaterlandspartei. Tirpitz .

"
Admiral Eraf von Baudisii » sandte dem Kanzler namens der

Vaterländischen Verbände fAlldeutscher Verband , Deutscher Ost-
markenverband, Deutscher W .'hrvercin usw .) eine telezraphische Kund-
gebuva . > In dem Telegramm heißt es :

„Wir können Em . Ersellenz nicht verhehlen , daß die Fiihrung der
Verhandlungen in Breit-Litowst alle vaterländischen Kreis « erneut
mit schwerster Sarge erfüllt bat . daß die Feder verderben konnte, was
das Schwert erwarb . Für unser« Sicherung nach Osten »nd Weste»
Mit das ganj« deutscke Volk in »ollstem Vertrauen auf die Ob«?st«
Heereslsitung nur diese für zuständiq und erwartet « inert Frieden,der unsere nationale Zukunft, die unerläßliche Entschädie:^:l? sickert,
->hn« Rücksicht au» international « und undeutfche Bestrebungen . Ww
sind überzeugt , daß «ine fest « Führung im Sinn « der v?n Em . Exzellenz
gcsnrcchenen Worte all« Widerstände bsseLiqen «nd die kraftvoll« Un >
terstiitzling des ganzen deutschen Volkes finden wird."

Das Echo i « Frankreich .
MTB . Bern , ß. Jan . Die französische Presse veröffentlicht lang«

Telegramme über den Verlauf der Verhandlungen in Vrest-Litowst,sowie "!euß«run .z«n Trotzky » und Kamenews , welche die Bedinqi . n-
gen der Mittelmächte für Polen , Kurland und Litauen als unan»»elmärnr bezeichnen . Die Blätter gebe* auch Artikel der ..Isweftifa "
wieder, nach denen die Reiiierungen der Mittelmächte obwohl die
Unterhandlungen '

erst ach, Taqe dauerten , bereits dt« Maske abas -
warfen hätten .



/

Kette %

bajj matt trotz der Schwierigkeiten noch " ' cht aus ein Schci-
um Stt V»rn«ndlunae« schliefen bat je.

Ma » ii, " glaubt mis bcu lefot .' a uberraichenden 3iüd*rta)tew
■itftlicRcit zu fötrtKtt . daß die Unterhandlung «« feilt schwierig ver-
fteWn Der Konflikt weaen Polens . Litauens und « »rlands ,ei
schon fei den letzten Verhandlungen aufgetreten , aber die Bolsche
wffi hätten bi.« Antwort auf bic beutWen Friedensvorschläqe nichr
veröffentlicht m d« Erwartung , hinter den Kuliffen ritte Einigung
m erzielen . Da dies nicht geschel?« ». sei . müßten. Lenin und Trotzktj
ine aggressive oppositionelle Stellung gegen die deutsch« Unnachgte-

Siakeit am .chmen. - , , . ,
P e Pvrisien - schreibt : tSt<tf Hertlina habe nicht recht ,

wenn cr üw ?><urvtausschuß des Reichstages aeso.gt !>abe . die Lage
sei unklar . Im Geyenteil , man müsse sich dazu l^ lückwünichen , das;
dt« Soge ? ch kläre , wenn m<tu auch mit Boraussagungen zurückhal -
ton müise . ^ ^

„X : in ? ?" stellt, an der Hand der iteten Vovberrchie über ot.e
-Sitzungen des öcuptixusichujjcs besonders die Diskretion feit , mit
bei die Nachrichten über die Sißungen « vir der deutschen Piesje
verbreitet wurden . Das Blatt hält den Augenblick sür die Entente
gekommen , die Unabhängikeit Finnlands offiziell anzuerkennen.

Aus dem neuen Ankwnd . ,
Zur Lage .

WTB . Petersburg , 4 . Jan . Meldung der Petersburger Tele -
>;rapheti -Agentur . Infolge starker Schneestürme ist die Ankunft
von Lebensmitteln un>d Krie«sli «fer»nge» und ihre Abfuhr auf den
Zrraßen gestört, ebenso der Verkehr der Straßenbahnen , Automobile
uftp. Mm die Straften und Transportwege zu räumen , ist am -I .
Januar ei« allgemein« öffentliches Arbeitsamt eingerühtet wor -
dev . Mit der allgemeinen Ueberwachung der Ausführung dieses
Erlasses sind die Beziicks-Cowltts und die Arbeiter - und Bauern -
abgeordneten beauftragt worden . Leute, die keine tuitzbringende Ar-
k« t tim , werden zuerst zu der Arbeit gezwungen werden.

Die Konstituante .
WTB . Petersburg , :! . Jan . (Nicht amtlich. ) Meldung der Pe¬

tersburger Telegraphen -Agentur . Da die für die versasiungsgebende
Bersatnmlung notwendige Anzahl von Abgeordneten noch nicht er -
reicht ist und da viele Abgeordnete ihre Mandatsnachweise noch
nicht erreicht haben , da außerdem viele Abgeordnete, die bereits in
Petersburg eingetroffen waren , wegen der Unsicherheit über den
Tag der Eröffnung aber wieder abgereist sind , da jedoch andererseits
der Verlauf der Mahlen mit mehr oder minder großer Sicherheit
»erinttten läßt . daß nach dem russischen Weihnachten die notwendige
Zahl von Abgeordneten erreicht sein wird , hat der Rat der Volks-
beauftragten die Eröffnung der Versammlung aus den 5. (18.) Januar ,
anberaumt , vorausgesetzt, das? dann 4M Abgeordnete anwesend sein
werden.

Der russische Bauernlongrey .
WTB . Ritolajewsk , Jan . (Nicht amtlich.) Meldung der Pe¬

tersburger Telegraphen -Agentur . Der S . Banernkongreß begrübt die
demnächst zusatninentretende verfassungsgebende Versammlung , die
den Hossnungen der Arbeitermvssen entgegenkommt und fordert ihre
alsbaldige Eröffnung und den Ausschuß der Kadetten und ähnlicher
Elemente .

Kerenskis Bankkonto .
WTB . Petersburg . 5 . Jan . (Nicht amtlich .) Petersbg .

Tcl . -Ag . Als Bankkonto Kerenskis wurde ein Betrag von
Z17vvl > Rubeln anfgefunden . ZIZahrscheinlich wird das Geld
zu Gunsten der Opfer der Offensioe vom 18 . Juni verwendet
werden .

Kerenskj in Archangelsk .
T . U . Genf , Jan , (Priv .) Die „Times " vernimmt aus

Archangelsk , das; Kerensk ! sich dort der dem französischen Hajen -
kammandatlten aufhalte und wiederum mit Petersburg in Ver¬
bindung stehe . .

Die Volkskommissare und die ukrainische
R a d a .

WTB . Petersburg . 3. Jan . lRicht amtlich .) Da die offiziellen
S^ rimei : der utraiuiie .»«ii !!inda sich tieicit ertlnrtr » . die Bcrliaiivlun-
>ieu mir dei« Rat der Lrltötommistare , der die Nniibliiingigteit der
utrainische» Republik anerianni . zu Eröffnen und da die Rada ihrer -
feiis den gegenrevolntioiiüre» l5baratter der Tätigkeit ihrer Anbänger
anerkennt , wäre die Eroffnuim von Bespcechungert absolut Wünschens -
Werl . Es wird datei berücksichtigt, daß der Rat der BolKkommifsare
das Recht . aller Rationen einschließlich der ukrainischen auf staatliche
Unabbängigkeit uitt>evlugt anerkennt . Jeder Versuch , den Arieq mit
der Roda zu verineidcn, muß gemacht werden, wenn die Roda den
iiegenrevolutiviiären Charakter der Tätigkeit Kaledins anerkennt und
den Krieg gegen ilm nicht verhindert .

Der ^Rttt der KolkSkvmmiffare spricht die Ueberzeugung aus . daß
d . e ukrainische Roda Bedingungen zchafseu wird, die jede » Zusam¬
menstoß Zwischen den Brndervöltern unmi>gliä> machen werden. Der
:iiot dar Bolks kanimissare halt es für angebracht , regelrechte Beziebun »
gen tuit der :-Uaöii vj eröffnen, um Verwickelungeu zu vermeidkn,
dw durch die Pulitit der Rada mit' Bezitg auf die altgemeine Arvnt
nud die gegenrevolutionäec Erhebung .valedin ? hervorgerufen werden.Der Rat der Volkskommissare , schlägt der Rada Besprechungen über
i!Ul Abtommeî geinäf; den aügegebeneu Gi undsähen vor und bezeichnet
Uli- günirige Orte , um die Brrbandluvgen zu führen, die Ltndte
Zmolenöl vder Äitebsk.

Der B ii r g e r t r i e g in T ü d r « g l a n d .
WTB . Amerstdam, Jan . '.liach einem hiesigen Blatt meldet

die „Tilne's" aus Petersburg : Der Bürgerkrieg in « ütiußland dauert
iort . obyiohl Kaledi » einen Waffenstillstand unter der Bedingung
rwrgeichlagen haben soll , dah die Bolschewiki die Streitjragen durch
«inen Aussch-ch untersuchen lassen und die versasfunggebende Ber -
iammlung sosort einberufen . Andererseits wird berichtet, dasj zwi -
schen detl Donkosaken und der Ukraine eine Regelung zu gegenseitiger
klnterstützung zustande gekommen sei .

Nach einem Telegramm eines ^ onintandanten der Bolschewisti -
schett Truppen ist die Lage sehr ern ?t. Kaledin und Kornilow rücken
auf Charkow und Woronesch vor . Bei der Station Ritetowka kam es
zu einem heftigen Kampf zwischen den Bolschcwiki und den Kosaken ,
bei Iekaterinoslam wird seit fünf Tagen gekämpft. In Rowo-
Tscherkask « erden neue Trnppen aus Flüchtlingen aus Petersburg
und Moskau zusammengestellt.

MTB . Rotterdam , 5 . Jan . (Nicht , amtlich.) Der „Nieuwe Not-
terdamsch» Toürant " erfährt ans London vom 4 . Januar : Die Bol -
schewiki halten Charkow besetzt, aber die Trupven des General Tscher-
batschew schließen die Stadt allmählich « in . Starke Truppen der Bol-
schewiki werden bei Woronesch zusammengezogen und bereiten einen
Angriff »uf Kaledi » vor . Bolschewili, die mit der Eisenbahn von
der kaukasischen Front kamen, wurden bei Rostom durch Kaledins
I *«M>»« t entwaffnet .

Zrkutsk in Flammen .
TU . Kralau . Z . Jan . Dem „Czas " zufolge steht die Stadt

Jrkutsk infolge der andauernden Kämpfe zwischen ?1iaxim ->listen
und Kadetten in Flammen . Die Stadt ist ein einziger Triim -
« « Haufen. sB . Z . a . M .)

Vie Anerkennung der finnischen RepudZtt .
. Schweden und Finnland .

~ Stockholm, S . Jon . Der König beschlog im gestrigen Minister-
tat, Finnland «l» unabhängige« Staat anznertennen. Niaßgebend
Me d« ß Pefchtvfe dqr SchrofriTche« Regierung , die Selbpondjgkeit

Aadksche Mreff « .

Finnlands anzuerkennen , dürfte nach „Sozialdemokraten" einerseits
wohl der gestern bekanntgewordene Beschluß des Petersburger Rates
der Volkskommissare sein , sowie die Möglichkeit, daß ein anderer
Staat Schweden mit der Anerkennung zuvorkomm.en könnte . Eine
weit verbreitete Volksstimmung Schwedens verlangt , daß Schweden
als Mutterland Finnlands die Anerkennung als erste ausspreche, um
damit auch sür die Zukunft Finnland gegenüber als nächster Freund ,
stt als eine Art Schutzmacht erscheinen zu können. (Tgl . Rdsch.)

Äie Slnerlennung durch Deutschland .
MTB . Verlin , 6 . Jan . (Amtlich .) Nachdem die russische

Regierung erklärt hat , dag sie zur sofortigen Sinerkennung der
Unsdhängizkeit Finnlaitds bereit sei , sobald ein Antrag der
Finnen vorliege , und nachdem die finnische Regierung einen
entsprechenden Schritt in Petersburg getan hat , der entgegen -
tominend aufgenontmen worden ist . hat S , M . der Kaiser den
Reichskanzler Grafen von Hertling unter dem i . d . M . beauf¬
tragt , den hier anwesenden Bevollmächtigten der finnischen Re -
gierung . Staatsrat Hielt , Professor Erich und Direktor Carlo ,
im Namen des Deutschen Reiches die Anerkennung der
finnischen Republik auszusprechen. Reichskanzler Graf
von Hertling hat in Anwesenheit des Anterstaatssekretärs
Freiherrn von dem Bussche die drei BevoLmächtigten heute
empsangen und ihnen die Anerkennung Deutschlands erklärt.

Frankreich und Finnland .
'

WTB . Paris , r>. Jan . (Nicht amtlich .) „Temps " meldet :
Die französische Regierung hat die Unabhängigkeit der finn ?-
schen Repnbizi rechtlich wie sachlich anerkannt .

AZTB. Kenf , 5 . Jan . „Journal de Geneve " schreibt zum
Besuche der finnischen Abordnung in Berlin und Kopen^pg -n,
es sei für die Entente äugerst nützlich, von allen großen politi¬
schen vreignissen des Tages ausgeschlossen zu sein.

Ereignisse zur See .
Beränderungen int Oderkanlmando der eng -

lischen Flotte .
7 . Jan . Nach der „Morning Post " stehen im

Oberkommando der englischen Flotte wiederum einige Bercin-
derungcn bevor . Im ganzen sollen sieben ?!dmiräle und Mze -
admiräle entlassen werden . Man glaubt , dah tu dem Oberkom¬
mando der französisch -britischen Mittelmcerflotte ein Wechsel
erfolgen wird .

B e r s e n k t .
WTB . B-rn , K. Zan . ( Sticht amtlich.) Nach Mitteilung des por -

tugiesiscken Konsuls in Malta wurde der portugiesische Dampfer
„T n n g u i" (früherer deutscher Dampfer „Z i e t h e n"

, 8021 B .R .T .)
im Mittelmeer versenkt .

-- Kristiania , 5. Jan . Wie das Ministerium des Aeußern mit -
teilt , ist der norwegische Dampfer „Asborg " am Z. oder 8 . Januar
im Aermelkanal torpediert worden.

Weitere Dl -Koot -Grfolge .

WTB . Berlin , ?. Jan . (Amtlich .) Kühnes Dranf -
gehen unserer U -Boote bei stärkster feindlicher Gegenwehr hat
unseren Feinden wiederum den Verlust von

22 000 BrutwLcgistertonnen
eingetragen .

Drei grohe Dampfer fielen den Torpedos im
Aermelka nal zuut Opfer . Eines der Schiffe war ein llef
beladener , ostwärts steuernder , groher Tankdampfer . Er
sank binnen 40 Sekunden .

Bon den übrigen Schiffen kontite eines als der bewaffnete
englische Dampfer ^Pelwarth " (3t48 Tonnen ) festgestellt
werden . Das Schiff war mit wertvoller Eisenerz - und Phos -
phor- Ladnng nach England bestimmt.

Der Chef des Admiralstabs der Marine .

— Berlin . 5 . Jan , Die Versenkung jedes einzelnen Taukdampsers
bedeutet eine kräftige Störung der englischen Kriegsindustrie denn
aus Erz werden Eisen, Stahl und in weiterer Verarbeitung Waffen ,
Munition , Maschinen. Schiffe gefertizt . Nur etwa die Hälfte des
in Eroßbritai .nien verbl ' ^ -sen Eisens wird aus englischen Erzen
gewonnen. Der andere Teil 45 Proz ., entstammt ausländischen
Uebersee transportierten Etzen . Je mehr Erzdampfer also unsere
U -Boeie versenken , umsoweniqer können unsere Feinde schieben , um-
Zomehr werden unstre Fronten , wie Lndendorff saate. entlastet.

Mit wie ernsten Sibwierigteiten die englische Ttalilerzeugvng zu
kämpfen hat , schildert noch am 4 . Oktober das . englische Fachblatt
..Fair plan " mit den Worten : „Es gibt in ganz England keinen
Schiffsbau« , der nicht Mangel leidet an Stahl und Arbeitern ". Und
Archibald Hurd schreibt im „Daily Telegraph " am 1t». Dezeinber:
„Wir stehen einer ernsten Lage gegenüber. Die Nation läßl sich
keinen .Sand in die Augen streuen . Der Tag der Abrechnung kommt .
Es fehlt selbst heute noch an Baumaterial ."

Wie Greigmffs in Griechenland .
Der heimgekehrte Venizelos .

Achen . Jan . (Privattel .) Ag . Hav . Benizelos gab im
Ministerrat die Ergebnisse seiner Reise bekannt . Er schilderte zu-
nächst die Lage in Rußland , die durch den Despotismus und die uto-
pistischen Anschauungen der russischen Demokratie entstanden sei . Er
sagte : Das Fsaumachertum in Rußland hat die Aufgabe in Rußland
erschwert. Indessen ist der Versuch Deutschlands, sich die ganze Welt
zu unterwer ^ n von vornherein verurteilt . Man muß ' blind oder
schlechten Glnubens sein , um weiter an die Möglichkeit eines schließ-
lichen Siege? Teutschlands zu glauben . tHrischenland ist glücklich,
daß es den Despotismus abwars und aus unserer Hand sein Schick -
sal empfangen konnte, um seine heilige Sache zu verteidigen , die
Scham, das serbische Bündnis verletzt zu haben , zu tilgen , sowie um
mit seinen alte » Freunden zusammenzuarbeiten , damit der verbre -
cherische Versuch Deutschlands, sich die Welt zu unterwerfen , vrrhin -
dert wird .

und s >cr Aeieg .
WTB . Berlin , 6. Jan . (Amtlich .) S . M . der Kaiser

empfing gestern den Eeneraifeldmarschall v. Woyrsch zur Mel -
dung . Dieser und Admiral k la stiite der Marine Kras Bau -
dissiu waren zur ? ibendtafel geladen . Heute vormittag nahmen
die Majestäten an dem kotiesdienst im Dome teil . Seme
Majestät hörte später den Generalstabsvortrag und den des
Vertreters des Auswärtigen Amtes , Legationsrntes Freiherrn
von Grünau .
Besuch der polnischen Regierung in Berlin .

= Berlin , 7 . Jan . Wie dem „Berl . Tagebl .
" berichtet

wirb , begaben sich äuge » den gemeldeten Mitgliedern des pol -
Nischen Regentschaftsrates auch der polnische Ministerpräsident
sowie je ein Ref «re»t all « Ministerin am Sonntag nach» Berlin .

Mittagblatt . Montag, den 7. Januar 1818. M 9 . ;

Gesteereich - Nngaeu und der Mvic %
— Berlin , 7 . Jan . Kaiser Karl wird sich , der „Voss. 3t ?-

'

zufolge , in der nächsten Woche zum Besuche d-s Sultans m' q
Konstantinopel begeben .

WTB . Wien , 6 . Jan .
'

(Nicht amtl .) Der . sozialdenu ^ r»
tische Rcichsratsabgeordnete und Vizepräsident des öfterreiM ^
schen Abgeordnetenhauses , Engelbert Pernerstorfer , ist im Nlte> ?
von 68 Jahren gestorben .

Ernennungen .
— Wien , 5. Jan . Das Armeeve ?:ordnungsblatt meldet ^

Kaiser Karl ernannte den Obersten Ernst August Herzog ve»
Titmkerland (den Bater des regierenden Herzogs von BraV '

schweig . D . R .) zum Eeneral der Kavallerie , den Obersts
Herzog Robert von Württemberg zum Feldmarschalleutnant
und den Obersten Herzog Ulrich von Württemberg zu »>

Generalmajor .

ZrankesZch unh bev Rresg .

WTB . Paris , 7' . Jan . (Meldung der Agence Haves .1
General Sarrail ist am Samstag mittag hier angekommen .

Militärische Maßnahmen .
WTB . Bern , 5. Jan . (Nicht amtlich .) Lyoner Tlärte '

melden : Clemenceau richtete an die kemmandierenve »

Generale im Landestnnern die Aufforderung , die für dc"

Frontdienst untauglichen Offiziere und Unteroffiziere will
sanier als bisher zu Zwecken der Landesverteidigung heranz ^

ziehen . Die zum Heere - diessi tauglich befundenen Söhne au''

ljindischer Eitern werden zum 13 . Jan . 1918 unter die Fahn .̂

gern - ?n.
Einschränkung der französischen Gas «

erzeugung .
Tll . Von der schweizerischen Grenze, 5 . Jan . Wie „Havas "

^
Paris meldet , ist die Herstellung des Eases infolge Kohlen
vorläufig eingestellt worden . (Söltt . Ztg .)

Aus LchWedsn .

Branting seines Amtes enthoben .

WTB . Stockholm , 5. Jan . Nachdem der Minister « '' '

Chef des Finanzdepartements Rialmar Branting info !^
beglaubigter Krankheit um die Entlassung cS
seinem Amt ersucht hat , hat der König den Minist «

Branting seines Amtes enthoben und den ^
vsllmächtigten der Reichsbant , den sozialistischen Abgcordnr ^'

Thorsson zum Minister und Chef des Finanzdepart «

ments ernannt .

Aus Spanien .

Die Bildung von Unteroffiziersjunkern .

WTB . Madrid , ö. Jan . (Nicht amtlich.) Ag . Havas .
Kriegsminister erklärte vorgestern, er habe erfahrett , da.ß unter ^
Unteroffizieren eine Bewegung im Gange sei, um Verteidigst !^
juntcn zu bilden . Er habe »ersucht , dies zu verhindern . Dageg<

hätten die Unteroffiziere Versammlungen veranstaltet . Außer^
verkehrten sie zwischen den einzelnen Äarnisoneti vermittels ''»>
rierten Schriften . Der Kriegsminister hat dem Ministerrat von ^
ergriffenen Maßnahmen verständigt . Der Führer der llnterösfizi^
junten ist verschwunden. Die Lage in den Kasernen in der Prov >>

ist normal . Die verfassungsmäßigen Bürgschaften werden einstwe '^

nicht aufgehoben werden . * .
MTB . Madrid . 5 . Jan . (Nicht crmtlich.) Az. Haaäs . Der

terstaatssekretär des Innern hat bekannt gegeben, dah die
schiedung mehrürer Sergeanten sich ohne Zwischenfall voll - c>gen
Die entdeckten Papiere seien einem Kriegsgericht übergeben

Aus Psrtttgnl .

Eine monarchistische Bewegung in P o r t u g -

WTB Parrs , Jan . (Nicht amtlich.) Meldung der Ag^
Havas Ein Madrider Bericht des „Temps" besagt : In den
chistischen Krei,en Portugals geht das Frücht , daß der zrühere ^
niq Manuel auf die Krone Verzicht leisten und sich demnächst ^
Madrid begeben werde, wo cr seinen Ratschluß bekanntgeben wol»
Man behauptet , daß dieser Verzicht , der alle «u»-.e: ch»st»fch« &
mente zusammenzuscharen bezweckt, zu Gunsten des Prinzen Dual '
de« Enkels des Don Miguels , der gegenwärtig in Oesterreich
erfolge-, soll . Die ausgetvanderteit porlMiesischen Monarchisten
ren nach Portugal zurück , während alle Demokraten der Costa -P7
tei nach Madrid strömen . Sie versichern , daß sich in Portugal '■
monarchistische Bewegung vorbereite . An verschiedenen Orten
Berhastungen von Republikanern vorgenominen worden.

Die „Agence Havas fühlt sich bemüßigt , der Meldung den .^
satz beizufüge».' : «Es ist zu befürchten, daß Agenten der Mtceüoo »
sich bemühen, aus dieser Bewegung einen Vorteil zu ziehen , uff °
LLirren zu begünstigen, gleichgültig, welches die Ursachen oder "
Folgen seien .

" , :i
Diese Unterstellung der Agentur Havas deckt sich mit den s« '

snatischen Verdächtiaunaen , die seir einiger Zeit in der franzöM
Presse erscheinen . Es ist offensichtlich , daß dieses französische öP,
lediglich den Zweck verfolgt , die eigenen Umtriebe zu verschlet«-
Die vorjährige Augustrcvolntion in Spanien beweist zur EeN^
in welchem Lager die Ruhestörer zu suchen sind , deren Führer °
kannrlich in engen Beziehungen zu Frankreich und England

Lloyd George in Lissabon .

TU . ^Amsterdam , 6 . Jan . Einer Havasdcvesche zufolge
Lloyd George in Lissadon eingetroffen . (Voss. Ztg .) ,

Mermifchtes .
WTB . Sofia , 5 . Jan . Meldung der bulgarischen Tel .-^

Prinz Boris ist wegen seiner Verdienste im Kriege zum Oö^
leutnant befördert worden .

WTB . Bern , 6 . Jan . (Nicht amtl .) Pariser Blätter ^
den aus Peking : Im Grenzgebiet der Provinz Tschansi und^
der Mongolei ist die Pest ausgebrochen , die sich schnell ausbre ^

WTB . Madrid . 4 , Jan . (Nicht amtl .) Reutermeld ^
Die Zeitung „Dian " erfährt von dem Minister des
daß die Seedciche bei San Sebastian und auf der Insel Go«^
durch den Sturm vernichtet und die Stadt überschwemmt >
Es wurde großer Schaden angerichtet . Die Zahl der Opf^
unbekannt . ^

WTB . New York , 7. Jan . (Nicht amtl .) Reuter , f .
Feuersbrunst in Hoboten zerstört« eine grogt^ Fabrika «« .
Nur durch die schnelle Entsendung von Löschboten von • <
Port wurde ein Ileberspriirgen des Feuers auf di« Pier » j
hindert . Viele Feuerwehrleute erlitten Bran ^verlich »^
E? herrscht eine starke Kälte . §11
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LloD George über die britischen Kriegszielen
MTB . London , 6. Jan . Meldung des Reuterschen Büros . Nach

einer Reuter Meldung berief Premierminister Lloyd George
gestern die Vertreter der Eewe ? Z!chasten zu sich und gab ihnen eine
ErNärung über die Kriegsziele , in der er u . ct. folgendes sagte :

„Wir sind an der kritischsten Stunde des furchtbaren Kampfes
angelangt , und bevor die Regierung eine schwerwiegende Entschei -
dung übe » die Bedingungen trifft , unter denen sie den Kampf be-
enden ode? fortsetzen will , mutz dem Genüge getan werden , daß das
Gewissen fcer Nation hinter diesen Bedingungen steht .

"

Lloyd George erklärte dann weiter , daß er die Frage der Kriegs -
ziele mit Äcn Arbeiterführern , den Ministern Asquith , Grey sowie
einigen Vertretern der größeren überseeischen Dominions beraten
habe , so daß das Ergebnis dieser Erörterungen Anspruch darauf
habe , nicht allein als Auffassung der Negierung, sondern der Nation
und des ganzen Reiches zu gelten. Er sagte :

„Wir führen keinen Angriffekrieg gegen das deutsche Volk , da »
von seinen Führern überzeugt wurde , es kämpfe einen Verteidigung «-
krieg gegen eine Vereinigung neidischer Völker , die auf die Zer -
störung Deutschlands oder des deutschen Volkes aus sind . Das ist
nicht der Fall . Eine

Zerstirung Deutschlands oder d « » deutschen
Volkes war niemal »

unser Kriegsziel vom ersten Tage des Krieges bis heute . Das eng -
liiche Volk hat niemals eine Trennung der deutschen Stämme ' oder
die Auflösung des deutschen Staats oder des Landes beabsichtigt .
Deutschland hatte eine große Stellung in der Welt . Es ist nicht
unser Wunsch oder unsere Absicht , diese Stellung in Zukunft in Frage
zu stellen oder zu zerstören, sondern Deutschland von seinen Hoffnun -
gen und Alanen einer militärischen Beherrschung abzulenken , damit
es alle seine Kraft den großen gemeinnützigen Aufgaben der Welt
widmet . Ebenso kämpfen wir

nicht um Oesterreich . Ungarn zu zerstören
oder die Türkei ihrer Hauptstadt und der reichen berühmten Be -

sitzungen in Kleinasien und Thrazien , die vorwiegend von der türki¬
schen Rasse bewohnt sind , zu berauben . Ebensowenig sind wir in
den Krieg eingetreten , um die Verfassung des Deutschen Reiche » ab -

zuändern und zu zerstören . Das ist «ine Sache , die das Volk zu ent -

scheiden hat .
"

Zu der Erklärung de» Grafen Czernin , die ?ieser am 25 . Dezem¬
ber 1917 im Namen Oesterreich -Ungarns und seiner Verbündeten ab -

gab . sagte Lloyd George : „Diese ist bedauerlich unbestimmt . Klin -

sende Worte allein über die Formeln : . .Keine Annexionen und kein«
Entschädigungen " oder „da ? Recht der Völker auf Selbstbestimmung "

sind zweifellos ; bevor irgendwelche Verhandlungen überhaupt de-

gönnen werden können , müssen sich die Mittelmächte der wesentlichen
Tatsachen der Lage bewußt werden . Die ersten Forderungen , die da -
her die britische Regierung und ihre Verbündeten immer vorangestellt
haben , sind :

Vollständige Wiederanfrichtung Belgien «
und eine solche Entschädigung für seine verwüsteten Städte und Pro -
vinzen , wie sie überhaupt gemacht werden kann . Diez ist nicht die
Forderung einer Kriegsentschädigung , wie sie Deutschland im Jahre
1871 Frankreich auferlegt hat . Es ist auch kein Versuch , Kosten der
Kriegshandlnungen von einem Kriegführenden auf den anderen zu
schieben. Es ist nicht mehr und nicht weniger als das Bestehen da -
rauf , datz, bevor es irgend eine Hoffnung auf einen dauerhaften Frie -
den geben kann , dieser nur die Frucht des öffentlichen europäischen
Rechtes sein kann . Ein Wiedergutmachen bedeutet Anerkennung . Co
lange das international « Recht nicht durch Beharren auf Zahlung von
Schäden , die in Nichtachtung seiner Grundlagen zugefügt wurden ,
anerkannt ist, kann es niemals Wirklichkeit sein . Als nächstes kommt
die Wilderherstellung Serbiens , Montenegros , sowie der besetzten
Teile Frankreichs , Italiens und Rumäni'ns und vollständige Zurück -
Ziehung der feindlichen Armee . Das Wiedergutmachen des Unrechts
ist die grundlegende Bedingung für einen dauernden Frieden .

„Wir wollen
bi » zum Untergang « an der Seite der französischen

» e m » k r a t i e,
in der« » Verlangen auf Wiedererwägung ( r«cc»n , >6er » tic>n) de» zro -
gcn Unrechts von 1871 stehen, als ohne Rücksicht auf die Wünsche der
Bevölkerung zwei französische Provinzen aus Frankreich herausgeris «
l«n und dem Deutschen Reiche während eines halben Jahrhundert »
einverleibt wurden , und bis dies« , nicht geheilt ist, können gesunde
Zustände nicht wieder eintrete» . E» kann kein« bessere Illustration
der törichten Bösartigkeit geben , «inen vorüb «rgeh «ntx » militärischen
Erfelg zur Vergewaltigung des nationalen Rechtes zu benutzem.

„Ich will nicht versuchen , die Frage der
russischen Gebiete ,

die jetzt von den Deutschen besetzt sind, zu behandeln . Die »nssisch«
Politik ist seit der Revolution durch so viele Phasen und s» schnell
xslaufen , daß es schwierig ist , ohne Reserve das Urteil darüber zu
Drechen , welches die Lage sein wird , wenn die endgültigen Bedingun -
»en des europäischen Friedens gesprochen werden . Rußland hat den
Kri »§ nrit allen seinen Schrecken hingenommen , weil e« , getreu seiner

Ucberlieferung als Schützer der schwächeren Stämme gleicher Rasse
in den Krieg eintrat , um Serbien vor dem Anschlag auf seine Unab -
hängigkeit zu schützen , ist dies ein ehrenvolles Opfer , das nicht allein
Rußland , sondern auch Frankreich in den Krieg zog.

»Frankreich , treu den Bedingungen seines Vertrages mit Ruß¬land , trat an die Se -ite seines Verbündeten in einem Stre ' t . d:r
nicht seine Sache war . Sein « ritterliche Achtung für seinen Ve t agführte zu dem willkürlichen Einfall in Belaien und die Vertrags -
Verpflichtungen Großbritanniens gegen dieses kleine Land z --g . i, rns
>n den Krieg . Rußland ist nunmehr dabe >. ohne Verödung mt
Ländern , die es in den Krieg zog , So ^d-rverhandlungen mit dem
gemeinsamen Feind zu führen . Ich mache tt ' nt Vo würfe uns f "

hre
. sdiglich Tatsachen an . Niemand , der Preußen und seine Absichtenauf Rußland kennt , kann im Augenblick über seine lebten Absicktcnim Zweifel fein , was für Phrasen es auch immer gebraucht , um Nuß -
land einzuwickeln , Es liegt nicht in seiner Abs

'
cht , eine der Pro¬

vinzen und Städte Rußland », die es jetzt besetzt hält , zurückzugehen ,unter einem «der dem anderen Namen , welchem ist gleia 'g ' ' ltig . «rer -
den diese russischen Provinzen künftig in Wirklichkeit den Teil eiues
preußischen Reiches bilden und das übrige Volk Rußlands wird teils
durch blendende Worte verlockt, teils durch Drohi -ngen über die Fort -
setzung des Krieges geschreckt , in einem Zustand vollstän ' i ' er wirt¬
schaftlicher und später auch politischer Sklaverei zu Deutschland g '-
trieben werden . Wir alle bedauern diese Aussicht D !« Dewokra ie
Englands beabsichtigt bis zum letzten Demokraten , Frankreich , Italienund allen unseren Verbündeten beizustehen .

„Wir werden stolz sein , bis zum End « S - fte an Seite mit der
neuen Demokratie Rußlands zu kämpfen, dasselbe w 'll Arnerika, und
Frankreich und Italien , aber wenn die gegenwärtig e Macht ^a ' er
Rußlands , unabhängig von ihren Verbündeten , etwas unternehmen ,
so haben wir keine Mittel , einzuschreiten , die Katastrophe , der ihr Land
sicherlich verfallen muß , aufzuhalten . Wir glauben jedoch , daß ein

unabhängige » Polen .

mit Wilson übereinstimmen , daß eine Äuflös " ng Öesterreich -Un ^arnskein Teil unserer Kriegs »iele ist, bin ich der Meinung , d ~ß trtitnVÄt
eine Selbstreaierung auf Grund von wirklich demekratisch « , Grund -
saßen tenen österreichischen Nationen gewährt wird , die die , ss lang «
wünschten es unmöglich ist, auf eine Be 'eitieung jener Ursachen in
diesem Teile Europas , die sr> lange seinen allgemeinen Frieden be-
drohten , zu hoffen . Au » denselben Gründen betrachten wir mit Be -
friedigung den natürlichen Anspruch der Italiener auf ein « Verein ' -
gung mit einem Volke gleicher Rasse und Spraye als nolwend '

g.
« £n '° beabsichtigen wir . darauf zu dringen . d ~ß den Leuten rumii »«' !chen Blutes und rumänischer Sprache in ibren berechtigten 5>e'' re-

bungen Gerechtigkeit aetan werde . Außerhalb Euronas glzub - n wir ,daß dieselben Grundsätze zur Anwendung kommen so ^ eii . Wäbr - ndwir keineswegs die Aufreckterhaltung des türkischen Reiche -; in der
Heimat der türkischen Rasse mit Konstantinop - l nie .Nauptft -' dt in
<̂ rage stellen wollen , sind Arabien , Armenien , Mesopotamiens Syrienund

.̂ aliiftina . wenn die Durchfahrt zwischen dem Schwann und dem
Mittelländischen Meere internationalisiert und neutralisiert ist. un -
ferem Urteil gemäß berechtigt , eine Anerkennung ihrer besonderennationalen Bedingungen zu erhalten.

„Welche Form diese Anerkennung in jedem einzelnen Falle an -
nehmen soll , braucht bier nicht erörtert zu werden , aufrer der Erk ' ä -
tung , daß es unmöglich sein würde , die Länder , di * ich schon erwähnte ,unter die frühere Souveränität zurückzugeben . Es wurde viel üb « '-
die Vereinbarungen , die wir mit unseren Verbunden über die '« u »andere Gegenstände eingegangen sind , gesprochen . Ich kann nur sieei .

E,. . !?ertB
,J ie" c umstände wie der russische Zusammenbr , ch und die

russischen « onderveichandlunflen die Bedingungen veränderten , unter
welchen unsere Vereinbarungen gemacht wurden , wir immer bereitwaren , sie mit unseren Verbündeten zu besprechen .

„Was die >
deutsche « Kolonien

anbelangt , so erkläre ich wiederholt , daß sie zur » erfiigvng einer K »n-
ferenz gehalten werden , deren Entschließung in erster Linie Rücksicht
auf die Wünsche und Interessen der eingeborenen Bewohner dieserKolonien nehmen muß . Keines dieser Gebiete wird von Europäern
bewohnt . Daher muß das Hauptgewicht darauf gelegt werden , daßin allen diesen Fällen die Einwohner einer ihnen annehmbaren Ver -
waltung unterstellt werden , deren Hauptaufgabe e- sein wird , ihre
Au »nützung im Interesse der europäischen Kapitalisten zu verhindern .
Die deutsche Erklärung , daß die Eingeborenen in den deutschen Ko -
lonien durch militärisch « Treue während des Krieges und durch An -
Häßlichkeit den Entschluß zeigten , unter allen Umständen bei Deutsch-
land zu bleiben, ist nicht auf die deutschen Kolonien im allgemeinen
anzuwenden , sondern nur auf eine davon und in diesem Falle
(Deutschostafrika ) haben sich die deutschen Behörden nicht die An -
Handlichkeit d«r Eingeborenenbevölkerung im ganzen , die «ine tiefe
Abneigung gegen die Deutschen hat und haben wird , gesichert , sondern
nur einer kleinen kriegerischen Klasse , aus der sie ihre Soldaten oder
Askaris gewählt haben . Schließlich muß eine Gutmachung des in
der Vergewaltigung des internationalen Rechtes verübln Südens
eintreten .

»Die
Friedenskonferenz

darf nicht unsere Seeleute und die Dickst « , die sie gemeinsam der
Sache der Freiheit geleistet haben , sowie die verbrecherischen Taten,
worunter sie gelitten haben , vergessen . Es wird auf der ganzen
Welt eine Knappheit von R - ^« «terial eintreten , die immer größer

wird , je länger der Krieg dauert und es ist unvermeidlich daß jeneLander , die den Markt für die Rohprodukte beherrschen , in ersterLinie sich selbst und ihren Freunden helfen wollen .
„Solange die Möglichkeit eines Streites zwischen den Völ -

kern weiter besteht , d . h . solange Männer und Frauen von Ehr »
geiz beherrscht werden und der Kr5-g das einzige Mittel ist, die
Streitigkeiten zu schlichten, müssen alle Nationen unter der
Last leben , nicht nur von Zeit zu Zeit in einen Krieg einzu -
treten , sondern auch unter dem Zwang , stets für seinen mög -
lichen Ausbruch sorSereitet zu sein . Aus diesen und ähnlich -rr
Gründen sind wir sicher , dag der grche Versuch gemacht werden
muß zur Errichtung einer internationalen Organisation , einer
Alternative für den Krieg als Mittel , die internationale, :
Streitigkeiten zu schlichten, zu schaffen.

„Wenn wir gefragt werden , wofür wir kämpfen , so können
wir sagen , für einen gerechten und dauerhaften Frieden , und
glauben , daß bevor ein solcher erhofft werden kann ,

'
folgende Bedingungen :

erfüllt werden müssen :
„Erstens muß die Heiligkeit von Verträgen aufgerichtet

werden ; ^
„zweitens muh die Schlichtung von Gebietsf ^agen auf der

Grundlage des SelbstSestimmungsrechtes de: Zustimmung der
regierten Völker gesichert werden ;

„schließlich müssen wir durch di « einer inte « --
nationalen Organisation auch die Saft der Rü 'tunaen beschran -
ken und die Wahrscheinlichkeit des Krieges mindern .

„Unter diesen Bedingungen würde das britische Reich einen
Frieden willkommen heißen , und um diese Bedingungen sicher-
zustellen , sind seine Völker bereit , noch größere Opfer zu briugcn ,
als die bisher gebrachten."

^
*

Sch . Berlin . 7. Zan . (Privattel .) Der „Tag " schreibt
zu Lloyd Georges Rede über die Kriexsziele Eng -
lands : Die Rückantwort auf die heuchlerischen
Phrasen Lloyd Georges werden unsere Front im
Westen und unsere ll - Boote sprechen , (g . K .)

ElvmenceaUS Kriegsprogramm .
aa Genf , 5 . Zan . (Agence Havas .) Ein Mitarbeiter bei

„Petit Parisien " erhielt folgende kurze Erklärung des franzö-
fischen Ministerpräsidenten Cl^menceau : „Mein Kriezspro -
gramm besteht natürlich darin , den Krieg zu stärken , unsere
Soldaten zu unterstützen, alles für sie zu tun , zu kämpfen und
zu siegen. Das sind meine Pläne für den Sieg .

"

Deutsche Heeresberichte.
SoitRtoa MittanScriiHt .

MTB . Großes Hauptquartier . 6 . Zan . (Amtlich . )
Westlicher Kriegsschauplatz .

Die FeuertätigSeit blieb meist gering . Sie steigerte sich
vorübergehend an verschiedene« Stellen der Front im Zusam-
menhang mit Erkundunzszefechte « .

Französische Vorstöße in der T h a m p a g n t wurden im
Rahk«mpf abgewiesen . Bei Zu » i,c » urt und nordöstlich
von Avocourt brachten eigene , nach Feuervorbereitung
durchgeführte Unternehmungen ebenso » ie « in überraschen -
der Einbruch in die feindlichen Linien westlich
von Bezonvaux zahlreich: Gefangene und einige
Maschinengewehre als Beute ei».

Z« Walde von Aillq » ersuchte « die Franzosen zweimal
»etgedlich in unsere Gräben einzudringen .

\
A« 4. und 5. Januar « urde» i « t u f 1 11 c; p { t und »on

der Erde «u» 1» feindliche Flugzeuge u«d 4 Fe!fselb« ll»nr abzc»
Ich« ? «* .

Lesitlicher Kriegsschauplatz
Nicht, Neue «.

Mazedonische Front .
Die Lage ist unverändert .

Italienische ?Yr » nt .
Beiderseits der Brent « , i « Tombagebiet und am

Vk o n t e l l o zeitweilig Nrtilleriekampf .
Der Erste Generaltsuartiermeister : Sudendorf f.

V Sonntag Abendvericht .
WTB . B e r l i » , 6. Zan . , abend». (Amtlich.) Erhöhte

Sefechtstätigkeit an der flandrische » Front , südlich von
der Scarpe und auf dem Westufer der M ?fel.

Bon den andere» Kriegsschauplätzen » ichte Neues .
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Die moderne Technik bringt in dem großen Völkerringen die Entscheidung;
darüber dürfte nicht der rerineste Zweiiel mehr herrsche « . Es kann daher nicht wundernehmen , wenn auch der Laie heute sich¬
mehr und mehr mit Dinren beschäftig , die ihm früher nicht te '.eeen \v » ren . Ein jeder sucht in die Qeheimnisse des Eluzzeug -
baues , der . Luftschiffahrt , des Unterseebootbaues usw . ganz nach seiner Art einzudrincen und sein Wissen zu bereichern . Sicher¬
lich hat noch niemand zu bereuen sehabt , sich , sei es aus Liebhaberei oder durch sonstinen Anlaß , mit der neuesten Technik
einigermaßen vertraut gemacht zu haben . Vorliegendes Werk ist das gegebene technische Hausbuch für jedermann . Die Maschine
ist immer mehr zur Allbeherrscherin unserer Zeit geworden , infolgedessen sind auch die Berührungspunkte zwischen der Allce -
meinheit nnd der Welt der Maschinen in einer früher für unmöglich gehaltene * Weise gewachsen . Der Laie kann heute schlech¬
terdings nicht mehr abseits und interesselos der Technik gegenüberstehen . Anderseits ist es auf einem so weiten und viel¬
gestaltigem Felde nicht eben leicht , den Eingang zu finden , der zum Verstehen führt . Selbst der Fachmann , der im Reiche der
Technik nur mehr Spezialist sein kann , bedarf des öfteren der Unterstützung , um auf den seinem Spezialfach ferner liegenden
Gebieten sich zurechtzufinden . Hier ist ein Führer vonnöten , und ein solcher Führer , der in weiser Abwägung und geschickter
Darstellung sowohl den Fachmann wie abch den gebildeten Laien durch die wichtigsten Teile der Maschinen - und Verkehrstechnik
laitet , will unser Werk „ Moderne Technik " sein . Seine einzelnen Kapitel sind nach dem einheitlichen Plan des Herausgebers
durchweg von SpezialVertretern ihrer Fächer bearbeitet , die sich eine besonders leicht verständliche Sehreibweise und größte
Anschaulichkeit haben angelegen sei * lassen . Von größter Bedeutung sind die in einem besonderer : Bande beigegebenen
tFW 15 aufklappbaren Pappmodelle . die in Verbindung mit ausführlichen Beschreibungen nicht nur Gestalt und Lage des
einzelnen Maschinenteiles , sondern auch seinen Zweck veranschaulichen und damit das Erfassen der Gesamtwirkung spielendnnd mühelos herbeiführen . Beste ;inchein45Zu bezichen durch die
Akademische Buchhandlung R. Max Ltppold , Leipzig
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vltSrltdi Äng de , d « « tlch - fchwe >z. Zwischenfalle »

MTB . B «^ ! , » . Ja » . (Nicht amtlich . ) Tin « Mitteilung des

Pressebüro » des Armeestab«« desagt : Lm Z8 . Dezember , nachmittags ,
lieh ein Unterosfizi «, de, Grenzposten» Seedors den de« tschen Boden .

leedampser beschieb ««, der fich seiner Ansicht nach dem schweizerischen

User zu sehr genähert hatte . Personen wurden glücklicherweise nicht
« rletzt. Die Untersuchung ergab , dah der sonst gewissenhafte Unter -

offizier im Ueberetfer den erlassenen » «fehlen zuwiderhandelte : er

wird bestraft werden . De« zuständige« deutschen Behörden wurde

das lebhafteste Bedauern des Armeekommandos über den peinlichen
Zwischenfall ausgesprochen . .

- -- V«?«, 5. Jan . (Schweiz . Dep -Ag .) . Der schweizerische Ne-

sandte in Berlin wurde beaustragt , der deutschen Regierung das Be -

dauern de« Bundesrat » auszusprechen über den Zwischenfall auf dem

Bodens ««, wo infolge de» Ueberetfer » eine » Unteroffizier » «in deut -

scher Dampfer vo n schweizerischem Boden aus beschossen wurde .

he - mtransport britischer und deutscher Uriegs -

gefangener .

3= Haag . 4 . Jan , (Meldung der Niederländischen Telegraphen -
Aeanturs , ^m Auswärtigen Amt fand durch den deutschen und den
britischen Gesandten und die Direktionen der Dampffchif .ahr ^ cll -
schaften Rotterdamer Lloyd und Zeeland die Unter , ?ichnurng von
Kontrakten betreffend den Ueberseetransport von britischen und den
deutsche « Kriegsgesangen «« statt . Nach Vorbereitung durch die nie -
derländisch« Regierung ist llebereinstimmunq erreicht worden über die
Anweisung des Hafens von Boston am Wash als englischen Endpunk,
t«s der Ueberfahrt . während auf Verlangen d«r niederländischen Re -
gierung andererseits Rotterdam als Ausgangshasen bestimmt wurde .

Weiter wurde Uebereinstimmung erzielt betreffend die Bezeich-
nun« einer festen Linie für die Transportschiffe und einer stär'eren
Beleuchtung und Betonnunq eines Teiles der englischen Küste. Einige
Leuchtschiffe werden aufgestellt werden , welche ihr Licht scheinen lassen,
sobald die Transportschiffe drahtlos darum ersuchen. Di « britische
Admiralität sendet Lotsen , welche sich ununterbrochen an Bord der
Schüfe befinden werden .

Das niederländische Rote Kreuz leistet auf Ansuchen der nieder -
ländlichen Regierung Mitwirkung bei der Verpflegung an Bord . Die
beiden Reedereien stellen die Dampfer „Sindoro " (Rotterdams
Lloyds „Zeeland - und „Königin Regent «»- (Zeeland ) zum Kriegs -
acfangenentransport zwischen den Niederlanden und England voraus -
sichtlich während vier Monaten zur Verfügung , Di « '« werden irs -
gesamt jedesmal R50 Kriegsgefangene und 40 Aerzte und Pfleger¬
innen befördern können.

Es wird beabsichtigt, in den erst «« Tagen d«s Januar mit einem
Transport von Engländern aus Rotterdam abzufahren . Die Dampfer
werden während der Ueberfahrt beieinander bleiben und die nieder -
ländische sowie die Flagge des Roten Kreuzes führen müssen.

Sadifche Chronik «
— Pforzheim , 6 . Jan . An dem württbg . Bahnhof Illingen i «i

Vaihingen gab kürzlich ein xigereister Kölner Zwei Kift«« mit d- r
Bezeichnung „Motoren - und Maschinenteil « " an sein« eigen « Adr«fs«
nach Köln auf . Die UeberwachuMorgan « trauten aber d«n Angaben
nicht und öffneten di« Kisten . Man and darin : 1 Zentnrr Bohnen ,
1 Zentner Erbsen , etwa einen halben Zentner Weihmehl , IS Pfund
Schweineschmalz , 11 Pfund Speck , 1 Liter Mohnöl und zwei Pfund
Griesmehl , Die Lebensmittel wurden beschlagnahmt ,

:) ( : Mannheim , 6 . Jan . In Ludwigshafen wurde ein 74jähri -
ger Arbeiter aus Mannheim von einem Straßenbahnwagen über-
fahren und sofort getötet . — Der kath. Jugendvercin hat das Hotel
„Deutscher Hof" um den Preis von 37V 000 JL erworben um darin
ein katholisches Jugendheim zu errichten.

Mannheim , 7 . Jan . Am Samstag abend ist durch «inen
schadhaften Ofen in einer Lagerhalle der Rheinschiffahrts -Akti«« ge-
»ev -chaft vormals Fendel sin Brand ausgebrochen , welcher im 8.
Stock den Holzboden und das Dach des Hintergebäude » beschädigt«.
Der Schaden soll 4—5000 Mark betrogen ,

— Kehl , 6 . Jan . Durch mit Streikhölzern spielende Kinder
brannte in Freistett das Oetonomiegebäude des Landwirts Keck
nieder .

: : Ofjenburg , 5 . Jan . Der verh , Schirrmann Fischer aus Appen -
weier , Vater von acht Kindern , stürzte von einer fahrenden Rangier -
Maschine ab und fiel unter die Maschine . Er erlitt so schwere Ver -
letzungen , dah er starb.

( - ) Wehr bei Schopfheim , 5. Jan . Der Arbeiter Karl Etockmar
stieg aus dem schon wieder in Fahrt befindlichen Zug . geriet unter
die Räder und wurde lebensgefährlich verletzt.

— Konstanz, 6 . Jan . Am 1 . März d» , I ». werden 50 Jahre ver-
flössen sein seit der Herstellung einer internationale « Schiffahrt »- und
Hafenordnung für den Bodenfee . 55 Jahre sind in diesem Jahr seit
der Verstaatlichung der bad ischen Bodenseeschiffart verflossen ,

Fahrpla « Snder«ngen .
+ Karlsruhe , 7 . Jan . Bon heut« an treten nachstehende Fahr -

planändernngen in Kraft : l , Borortzug 3010 (W ) Mannheim —Wag«
häufet , bisher Mannheim ab 6,10 vorm ., verkehrt durchweg 10 Minuten
früher : Mannheim ab 5,00 vorm, , Waghäusel an 5,55 vorm . ; 2 . Bor -
«rtzug 3011 Graben -Neudorf —Mannheim lvon Graben - Neudorf bis
Waghäusel nur Sonn - und Feiertags ) bisher Graben - Neudorf ab

M a u s e k e n .
Roman von Horst Bodemer .

(37. Fortsetzung.)
Gerda und General von Rugler gingen zu Fuß durch den

Tiergarten , sahen fich bei Schulte die Gemäldeausstellung an ,
bummelten dann die Linden hinauf und wieder herunter bis
zu Dressel .

„Nun wollen wir unserem Wolfshunger keinen Zwanz
mehr antun . Mauseken ? Stell du den Magenfahrplan zusam-
men ! Man muh die Feste feiern , wie sie fallen ! Wenn wir
beide zusammensetzen, dann sind wir ganz mächtig zufriedene
Menschenkinder ? Nicht — du ? "

Ihr wurden die Augen feucht.
..Lieber , guter Großvater !"

„Wollt ich bloß hören ! Nun schmeckt mir ein Piillchen
Sekt ! . . . He . Kellner , eine Veuve Clicquot , carte jaime !" . . .

Die milde Märzsonne hatte die Berliner in den Tiergarten
gelockt . Der General machte mit Gerda einen Verdauunzs -
spaziergang kreuz und quer durch die Anlagen , und als er seine
Enkelin nach der Pension bringen wollte , um noch ein Stündchen
mit seiner Tochter zu plaudern trafen sie Hayna . Er war in
Zivil , <m letzten Augenblick erst erkannte er Gerda . . Ganz
«rstaunt war er . als er hörte , dah sie schon so lange in Berlin
sei mit ihrer Mutter und nur „einen Katzensprung " von ihm
wohne . Ob er morgen nachmittag gegen fünf Uhr die Herr -
schaften begrüßen dürfe .

„WU werden uns sehr freuen , und hoffentlich bleiben Sie
plm Tee , Herr von Hayna !"

Dann verabschiedete e: sich .
Der General hotte ihn scharf beobachtet . Ihm wars vor -

?
«kommen , al >? habe der sächsische Grenadier das Zusammen -
reffen eher als lästig empfunden . Mauseken aber hatte aus

einmal ausK «zeichnet« Laune .

S « d ! fch < Presse .
0,10 vorm., verkehrt bis Schwetzingen früher : Graben -Neudorf ab
5 .54 . Wiesental ab 6,04 , Waghäusel ab 6,10 , Kirrlach <Hp) ab 6,13,
Neulubheim ab 8,22 , Hockenheim ab 6,28 , Oftersheim ab 6,37, Schwet¬
zingen an 6,40 , ab 7,00 und weiter wie vorgesehen : 3 . der um 5,03
nachm . in Schwetzingen abfahrende Eilgüterzug 6072 ( mit Personen¬
beförderung ) hält in Hockenheim sowie in Neulubheim an und ver-
kehrt zwischen Schwetzingen und Karlsruhe wie folgt : Schwetzingen ab
5,03, Hockenheim ab 5,15 , Neulußheim ab 5,21 , Waghäusel ab 5,30,
Graben -Neudorf an 5,41 , ab 5,47 . Friedrichstal (Baden ) ab 5,56, Alan -
kenloch ab 6,04, Hagsfeld ab 6,12 , Karlsruh « an 6,21 nachm.

Feindliche Flieaer .
WTB . Karlsruhe . 6. Jan . (Amtlich .) Zn den frühen

Morgenstunden bewarfen heute feindliche Flieger wie -
verum Mannheim . Ludwigshafen , Offenburg
und F r « i b u r g mit einigen Bomben . Der angerichtete
Sachschaden ist gering . Eine Perjon wurde ge -
tötet , $ verletzt .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 7 . Januar . .

H Der erst « Sonntag in diesem Jahr « bracht« wiederum r«cht
empfindliche Kälte ; in d«n Frühstunden zeigte das Thermomerer am
Marktplatz 13 Grad unter Null ; der Verkehr in den ersten Morgen -
stunden war allenthalben ein ganz minimaler . Wer aus gefchästli-
chen oder dienstlichen Gründen k.icht hinausmußt « , der zog es gestern
vor , etwas länger als sonst in den warmen Federn liefen zu blei¬
ben . Auch auf den Reiseverkehr wirkte die groß« Kälte merklich
ein ; gegen sonstig«« Sonntagen war es auf den Bahnsteigen , be-
sonders am Morgen , ziemlich ruhig , Umfoftärker besucht waren di !
Koitesdienst « der beiden christlichen Konfessionen , Die Evangelische
StadtFemeinÄe hatte einen „Miffionssm .ntag " abgehalten mit einer
Kollekte für di« Mission in d«n deutschen Schutzgebieten ; die katholi-
sche Gemeinde feierte das Fest d«r Erscheinung des Herrn (hl , drei
Könige ) durch Festgottesdienste mit Predigt , levitiertem Hochamt
und Segen , Auch in den katholischen Kirche,, wurde eine Kollekte
für die Missionen erhoben. Die weltlichen Veranstaltungen beweg -
t«n sich in der .' althergebrachten Bahnen . Besonders günstig war der
gestrige Tag dem Eissport , dem kräftig gehuldigt wurde ; der Ski -
und Rodelsport wurde vorwiegend im hinteren Albtal betrieben ,
da die Bahnverbindungen in di« weitere Umgegend zurzett sehr un-
regelmäßig sind .

Em Witterungsumschlag hat fich in der vergangenen Nacht
vollzogen . Das starke Sinken des Barometers deutete schon gestern
darauf hin , dah wir einen Wechsel des Witterungscharakters er-
warten durften . Cr ist denn tatsächlich sehr schnell eingetreten . Mit
den noch vorhandenen Schneeresten auf Straßen und Dächern hat d«r
laue Wind rasch aufyeruäumt ; nur einig « schmutzige Schneehäufchen
an einigen Ecken zeugen von der verschwundenen Pracht , auf die wir
in diesem Winter des ferneren gern« verzichten. Dem / die strengen
Tage der Kälte haben in die ohnehin geringen Kohlenvorräte ein
großes Loch gerissen. — Einige hiesig« Schulen kündig«» übrigens
an . daß sie infolge Kohler.manaels den Unterricht heute noch nicht
a«fn«bmen und die Weihnachtsferien noch etwas verlängern . —
Aus Heidelberg meldet« man un, vom Samstag , daß der Neckar zu-
g« froren sei.

Na . Halzsp«ad« de« Gr » tzh«rz» a» . Der Grobherzog hat da» Hof-
forft- und Jagdamt hier angewiesen , der Stadt Karlsruhe 150 Ster
Brennholz gegen Ersatz der Zurichtungskosten von etwa 3 A für den
Ster zur Verfügung zu stellen . Der Oberbürgermeister hat dem
Großherzog für diese huldvolle Spende , die in der jetzigen rauhen
Winterszeit und bei dem Mangel an Brennstoff zur Deckung deS
Wärmebedarfs der minderbemittelten Bevölkerunna besonders er-
wünscht und wertvoll ist , ehrfurchtsvollsten Dank auSgesrpochen.

Di « badisch«« Weihnachtsgab «« im Feld «. In der Zeit vom
27. November bis 16 . Dezember 1917 sind 180 000 Weihnachtspakete
aus allen Orten Badens durch die Abnahmestellen freiw . Gaben bei
14. A .- K . in Karlsruh « an unsere badische« Truppenteil « zum Ver «
sand gebracht worden . Beinahe alle Weihnachtsgaben habe « ihren
Bestimmungsort rechtzeitig erreicht. Zu Hunderten kommen täglich
Dankkart«« von Truppenteilen und «inzelnen Mannschaften au«
dem Felde . Alle sind voll von Dankesworten und der Bewunderung ,
daß die Heimat unserer Feldgrauen auch im vierten Kriegsjahr ein
frohes Weihnachtsfest ermöglichte . Jedem einzelnen Spender , ins -
besonder« aber d«n Hauptsammelstellen des Bad . Landesvereins vom
Roten Kreuz in Karlsruh «, sei an dies«r Stelle herzlichst«« Dank
ausgesprochen . Nur dadurch, daß allerorts der Aufruf zur Samm -
lung von Weihnachtsgaben so reichen Widerhall sand , war es mög¬
lich, da» große Werk zu vollenden .

Na . Haushalte « mit Kartoffeln ! Die Ergebnisse der amtlichen
Erhebungen über den Umfang der Kartoffelernte entsprechen nicht den
gehegten Erwartungen . Die Aussichten für die Erhöhung der Kar-
toffelkopfmenge sind deshalb außerordentlich gering . E» kann nie -
mand damit rechnen, daß ihm Ersatz gegeben wird , wenn er die im
Herbst eingelagerten Kartoffeln vorzeitig verbraucht. Es liegt im
eigenen Interesse einer jeden Haushaltung , dafür zu sorgen , daß ihr
Vorrat für die vorgesehene Zeit ausreicht und sie keinesfalls mehr als
1 Pfund für die Person und den Tag verbraucht. Dtt Kommunalver -
band wird von Zeit zu Zeit Nachschau nach den eingelagerten Kar-
toffeln vornehmen lassen Wer seine Kartoffelvorräte nicht pfleglich
behandelt oder nicht damit hauszuhalten vermag , muß künftig von
der Erlaubnis zur Einlagerung ausgeschlossen werden .

( •) Vertretung der Kleinhandels . Der Bund Babischer Tetailliften -
vereine , e . V ., mit dem Sitze in Karlsruhe , hat im Interesse einer bes -
feren Vertretung der Kleinhandelsinteressen Badens den Bad . Han -
delstag gebeten , bei dem Grohh , Ministerium deS Innern an beantra -

Als sie sich umzog , redete der General mit seiner Tochter
sehr deutlich .

„Nun sagt mir bloß , ist euch dieser Hayna als Schwiegersohn
wirklich hochwillkommen ?"

Frau von Plantikow besah erst ihre gepflegten Hände , dann
hob sie langsam die Schultern hoch.

„Mir war er als junges Madchen zu gesetzt gewesen ! Aber
wenn ihn Gerda gern mag , er wird tüchtig vorwärts kommen !"

Da poltert « ihr Vater los .
„Ein Streber ist er ! Die muß es natürlich in der Armee

auch geben . Aber ich kenne welche, die sind nach einem glänzen -
den Anlauf elend zusammengebrochen ! Und dann werden es
Menschen , bei denen es kein Pferd aushält ! Herrgott , ich Hab
das Gefühl , der Hayna ist überhaupt nie jung gewesen ."

„Du hast ganz recht ! Weil ers nicht hat sein dürfen , Papa !
Erich hat sich hintenrum über ihn erkundigt , ganz arme Fi -
milie ! Der Vater hat bankrott gemacht ! Einen öffentlichen
Zusammenbruch hat es ja nicht gegeben , aber der stand vor
der Tür !"

„Ach so — ach so—o," brummte der General von Rugler .
„Ein Herz hat man doch im Leibe , und da muh ich sagen :
vollkommene Hochachtung ! Sich so durchzubeißen als Offizier
ist ein schweres Stück Arbeit ! Zäher Kerl also ! Und vor
einem solchen zieh ich allemal den Hut ! Ist 'ne Sache ganz
für sich ! Aber dann paht Mauseken schon gar nicht zu ihm !"

„Wir Habens ihr noch nicht gesagt , was wir wissen .
"

„Sehr vernünftig ! Sonst rührt ihr das kleine Herzchen
bis zu Brei ! Sie sieht ihn dann noch in bengalischer Beleuch -
tung und will ihn erst recht !"

„Ganz Erichs Ansicht !"

„Ja . der Erich ! Der wird es weit bringen ! Ein tüchtiger
Reiteroffizier , ein Mann , der Figur macht , und dem auch nie
zur unrechten Zeit der Schnabel durchgehen wird , wie deinem
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gen , daß sowohl in den Beirat de ? Kriegsernährunnsamtes als auch
in den Beirat des Reichökommiffariats für UebereangSwirtschaft
je ein Vertreter des badifchen Kleinhandels berufen wird.

A Deutsche BcterlandS - ??artei (Ortsverein Karlsruhe ) . Man
schreibt uns : Auch in diesem Jahre wird eine Feier der ReichSgrün «
dung geplant . Veranstaltet wird sie diesmal von d " i Deutschen Vater¬
landspartei . Es wird aber nicht nur auf deren Mitglieder gerechnet ,
sondern auf die Teilnahme aller derer , die mit ihr von einem schwäch -
lichen Verzichtsfrieden nichts wissen wollen , die alles , was unser Volk
in mehr als dreijährigen , ovferreichen Kampf errungen tat , preis «
geben und die Zukunft des vor 47 Jahren gegründeten Reiches schwer
gefährden würde .

— Arbeitcrbildungsverein . Heute (Montag ) , 7. Januar , abends
8 Uhr findet im Hau ?e d«s Vereins Wilhelm

'
ra '

e 14 ein Vortrag
(mit Lichtbildern ) statt ; „Unser Sieges -," g ?n Italien o- m Jjon a
bis zum Piave ". Der Besuch ist unentgeltlich — Eäf .« sind will¬
kommen.

Grofth . Hoftheater Karlsruhe .
— Karlsruhe , 7. Jan . In der von Herrn Kapellmeister Schwepp «

mit Frische geleiteten Aufführung der Strauß
'
schen „Fl cd er «

mau »" war als Gast des Abends Frl . Gerda Sprengel vom Magde «
burger Wilhelmtheater erschienen, um in der Rolle der Adel « ihr«
Befähigung für das Soubrettenfach unserer Operettenauffiihrungen
im nächsten Sommer zu erweisen . Die junge Künstlerin , «ine an-
mutige , sympathische Erscheinung , bewegte sich in dem Nahmen der
Unsrigen mit einer solchen Sicherheit und Gewandtheit , daß man
merkte, wie man es hier mit rechtem Theaterblut zu tun hatte . Ihr «
reichen und jungfrischen Stimmittel , von klanghellem , warmen Reiz ,
die vortreffliche Art , wie sie davon leichtflüssigen Gebrauch zu machen
verstand , die ganz« keck- sröhliche Art ihres Spiels sprechen so sehr zu
ihren Gunsten , daß man ihre Verpachtung nur begrüßen kann. Frl .
Friedrich , die gestern als Orlofsky scharmant aussah , verdiente ge»
sanglich wie darstellerisch volles Lob. Den Alfred sang und spielt «
Herr Neugebauer natürlich zur vollen Freude des Publikums , He«
Seydel war als Gesangslehrer wieder sehr amüsant . Frau n. Ernst,
die als Rosalinde eine vorzügliche Figur machte, führte ihre Rolle
sehr anerkennenswert durch . Der Gefängnisdirektor Frank des Herrn
Hancke gab sich auch diesmal sicher und erheiternd und mit ihm der
köstliche Frosch des Herrn Dapper . Der vom Ballet getanzte Donau »
walzer war eine hübsche Augenweide und wurde , wie da» ganz«
Werk, vom Orchester mit voller Wirkung gespielt .

~ Almanach und Adreßbuch des Eroßh . Hofheaters ist in seiner
neuer.' Folge , dem 68. Jahrgang , weben erschienen, herausgeaeben von
der Hostchauspielsonffleuse Wilhelmim Schrenz . hierselblt . Auch
diesmal wird das Büchlein bei feinem reiche,.' Jnbalt an Mitteilui -
gen über die Tätigkeit des Hoftheaters im verflossenen Jabr « , über
die P ^rsonaländerunqen und mit dem vollständioen Verzeichnis d:r
dem Verbände des Hofb^aters angebör ^ nd-n Kräfte , iowobl der So -
listen wie des Ghores , Orchesters uns Ballets , d« r Verwaltung , der
einzelnen Vorstände un^ des technischen Personals , sowi« manch an-
derer wissenswerten Mitt - ilunger .' das volle Interesse aller Tb- â-
terkreunide finden . Der Almanach wird ilbrioens in diesem Jahr »
nicht kolportiert , sondern Ist in den hiesigen M » llkali «n!'andl " naen.
Im ZigarrenaeschSst de » Herrn Heller und an der Tag «»- urJr> Abend¬
kasse zu erbalten .

Auszug aus den Standesbücbern Karlsruhe .
Ebeanfgeb - t «. 4 . Jan . : Gotthilf Blättert von Lauffen . Schuhmacher

biec, mit Frieda Leicht von hier : Oskar Schmiedrr von hier , Mrler
hier , mit Sovbie Meßmer von hier .

Ehcsckiliesiungen. 5 . Jan . : Hermann Leicht von Mörsch. Eisen -
Hobler in Karlsruhe - Grünwinkel , mit Frieda Schlager von hier : Herm.
Trun ^er von hier, Architekt hier , mit Elsa Anna Rogg von hier : 3 ">ef
SckmidthSuSler von hier . Obermaschinistenmaat hier , mit Berta Eis « -, -
löffcl von Stein ; Emil Malsch von hier , ffriseur hier , mit Klara Els <r
Lehnert von hier ,

Geburten . 4. Jan . : Paula . Vater Eugen Friedrich Sutt -«. Slb 'os»
s ?r : En ' ma. Vater voren ^ Reith Kartenschleifer . — 5. Man . : Joses
Karl , Vater Hermann Lertel . Drckiitekt .

TodeSfülle . 3 . Jan . : Albert Vnegele , Obersteuer - Jmvektor , Eh«,
mann , alt 65 Jahre . — 4 . Jan . : Christiana DallmuS , alt 44 Jahre ,
Ehefrau von Karl Dallmus , Stadttaalöhner ; Klaus , alt 2 Tage , Vater'
Nichard Hellgreb « , Schutzmann . — 5. Ann. : Auguste Schultz« , alt 74
Jahre , Witwe von Christian Schulde , Schreiner ,

de «
6. Jan « «rfien» 6 Uhr 0 .65 - <5 . Jan . 0 .70 » )

Kekl , 6 , Jan . morgen ? 6 Uhr 1. 45 m sh . Jan 1 .68 ">
Waran , 6 . fön morgen ? 6 Ubr 3,03 m ( 5 . Jan 3 08 » )
« «« « » « >« , 6 . Jan . m »rge» « 6 Uhr 1,87 m (5 . Jan . l , 8 « )

Nergniigungs - und Mereins - Anzeiger .

Montag, den 7. Januar
Arbeiterbildungsoer . 8 Uhr Vortrag m. Lichtbildern . Wilhelmstr . 14.

jl | l M^ _ _ Milben »e. samt Brut werden mittel « uns . neu -
is^ E3tlLttS ® En8 - erbauten Entmottungtanlage selbst im Inner -
v sten der Gegenstände wie Polstermöbel . Feder-
betten , Matratz . , Pelzsachen,Teppichen , Kleidungsstücken : c. unt . Garantie
vollst, vernichtet . Keine Beschädigung der Gegenstände . Kein übl. Geruch.

Enfmottungs - Anstali Anton Springer ,
Siarlsrulie , Ettlingerstrahe 51 . T «l . Mio , 204

Vater ! . . . Und natürlich schlürf ich morgen mit bei euch Te «,
wenn de : Hanna kommt !" . . .

Er kam pünktlich auf die Minute mit einer Fauft voll
Ro sen . Mauseken hatte sich besonders hübsch gemacht unv war
schon um vier sehr aufgeregt geilefen . . . Hayna plauderte ' »
seiner ruhigen Ar ^ Eanz der Äann von auzZneichneter
Kinderstube . Er merkte , dem Genera ! von Rugler war et
durchaus nicht angenehm , den zu entwaffnen , darauf tam ^ ihm
an . Uno wo der im Gespräch auch ken Faden hinwarf , gleiq
nahm ihn Hanna auf . Cr tnifctc des war der beste .'Keg , um
Gerda Plantikow zu gefallen , die schwärmerisch an ihrem
Grohvater hing . Glücklich war sie , wenn er sie dabei ansah ,
oder gar das Wort an sie richtete . . . . Der General km
ärgerlich , wenn er sichs auch nicht merken lieh . Der Hayna
steckte einen wie ihn , der doch wahrhaftig als guter Plauderer
bekannt war , in aller Gemütsruhe in die Tasche.

Halb sieben verabschiedete sich Hayna , sah dabei Gerda
Plantikow herzlich in die Augen .

. „Hoffentlich auf Wiedersehen , wenn ich die Kriegsaka ,
demie hinter mir habe , gnädiges Fräulein ! Bei uns w ' rd
jetzt mit Hochdruck gearbeitet ! Wir haben alle das
ewig dauert der Friede nicht mehr !"

Das war das erste Wort , das dem General so recht gefiel .
»Bestimmte Vermutungen etwa ?"

Alfred Hayna blickte ihn kühl an .
„Nicht andere , als sich aus den Zeitungen herauslesen las«

sen. Aber ich kann mir nicht vorstellen , daß Deutschland bi »
zum Jahre 1917 wartet , dann wäre Rußland fertig . Es war «
eine Versündigung am Vaterland « . Davon wird jeder übe »
zeugt sein , der Studien über Rußlands Heer angestellt hat ,
Ich tue das mit besonderem Eifer , weil nach menschlicher Bor «
aussicht di« sächsischen Armeekorps wohl nach dem Osten g»
worfen werden .

"

Noch eine Verbeugung , dann ging «r .
(Fortsetzung folgt.)
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Nach langem , zuletzt schwerem Leiden verschied
heute unsere Schwiegermutter und Großmutter

s Mm Spre
-

Mn

gen . v . Bettendorff

Rittmeisters Witwe , geb . Le Maisäre
im AltCST von 81 Jahren .

Kag&ruhe, Sophienstraße 45, den 6 . Januar 1918.
Die trauernd Hinterbliebenen :

Gräfin Maria Magdalena Sparre-Croneberg, Ww .
Graf Fritj Sparre-Croneberg, Dragoner im Leib-

Drag . - Regt Nr . 20 , z . Zt Vereinslazarett
Neues Vinzentiuskrankenhaus .

Dia Feuerbestattung findet am Dienstag nachmittag
3 Uhr hier statt . 7^ -

> ' -Ä fr *-4* ** ' 4m m , Ä

mm
tÄtj

Guterhalt . Zeiiungey
als

Makulatur
werden an unser . Schalter
jederzeit zurückgekauft.

Geschäftsstelle der
. Badischen Presse ".

2 » eil. S £ :
'%

Zimmer . Küche, ©petfef ..
Bad , Gas it . eleltr . Licht ,
mit ca. 1000 qm Garten ,
für 30, bezw . 36 OOOSKarf ,
zu verkaufen durch 305
Äugust Schmitt , Hypo¬
theken - u .Lie ^enschaftsge -
schüft, Karlsrnl, ' e ,Hirfch -
strafte 4 'Z. Telepban .? 117.

1 Diwan bereits neu ,
SKleiderschänke , 1 Küchen -
schrank , 1 drehb . Schreib -
ob . Ruhstuhl . 3 Küchen -
stühle , 2 Klavierstühle , 1
schwarzes Klavier z^ uerEf.
yjicmnftr . 32 . 33508

Statt besonderer Anzeige .
freunden und Bekannten die schmerzliche Mitteilung ,

daß unser liebes , jüngstes Kind und Bruder

Heinrich Kirchmayer
uns heute nacht unerwartet rasch im Alter von 3 Jahren
durch den Tod entrissen wurde .

Karlsruhe - Qrilnwinkei , den 6. Januar 1918.
Villa Hermann ,

In tiefer Trauer :
Friedrich Kirchma ^er und Familie .

Die Beerdigung findet am Dienstag :, den 8 . Jan . d . J .,
nachmittags 3 Uhr , auf dsm Friedhofe in Grünwinkel vom
Trauerhause aus statt . 310

8n
pol . Schrank , Waschkomm .,
Nachttisch mit Marmorp ! . ,
ein Herd . Anzus . Diens -

l tag 12 —3 Uhr Kanngiefier ,
j Veiertbeim , Breitestr . OZg, .

Oatifi « Tisch f . Cigaret -
" «i tenfabrikation zu verk.

Akndeniiekir . 42 , II. B6L0
Kleiner , mit

2löch. Schiff ,
gut erhalten , hillig ? u
verkaufen . $ 616

eiderstr . 73 , irr
, Poliert . Bettstelle mit

Patentrost , eis . Bettstelle ,
Flurgarderobe , Waschtisch,
Stühle , Reisekorb , Kokos-
läufer , 5linderbadewanne
m . Gestell , versteilb . Kin -
derschulbank , Liegestuhl zu
verknusen . Zompetti .
B618 Akademiestr 42 . II.

Nachruf .
Am 4 . Dezember 1917 verschied nach

langer , schwerer Krankheit

Major

Kort Wagner .

Das Regiment betrauert in ihm den
a 'Jbeliebten Kommandeur der II. Abteilung,
an deren Spitze er über 2 Jahre gestanden
und die er bis Ende 1915 im siegreichen
Kampfe geführt hat .

Sein kameradschaftliches , ritterliches
Wesen und seine vornehme Gesinnung
sichern ihm a;n Andenken , das im Regiment
für alle Zeiten hoch in Ehren gehalten
werden wird . 65a

Im Namen des Offizierkorpt des
1 . Lothring . Feidartill .-Regts . Nr . 33 ;

von Dresky
Maior und Kommandeur .

Ab den Folgen einer sich im Felde
augezogecea Krankheit verschied nach
lömonatiüiher treuer Pflichterfüllung in
einem Feldlazarett

Unteroffizier

liiliMeediiiii
Inhaber des Eisernen Kreuzes B, Kl.
Wir verlieren in ihm einen guten treuen

Kameraden , dessen Hinscheiden alle An¬
gehörigen der Formation mit großem
Schmerze betrauern . Wir werden ihm stets
ein ehrenvolles Andenken bewahren .

Januar 1918. 67a
Unteroffiziere u . Mannfdiaften

des Pferde'.azaretts 322.

Trauer -Küte
in jeder Preislage stets vorrätig . 7889 |

•Sesste Ctatm & so ,
w

tK
e37i

tatöJMi fürs Feld sind :
5 5 ®*! «» *- Apparate , Rasiermesser , gsnr/ . e
i ^ "T-siersrarriHuren,sowie Maar .seimeSiie -
1 maschinell .

Zu hab en in größter Auswahl im Spezialtjeschäft

! t
^ apl liummel

l
^efephon 1547 . Werderstrafte 13 .

TeiePtzou 3747 .
Möbel , fiejue Haus¬

haltungen . sowie einzelne
Gegenstände . Betten .
Matratzen , Diwanö .

Tische , Stühle . Chaise -
Zoniine . Stkreibtrsche ,
.« leidersckiriinke . Ver¬
tikos . Kinderbetten , Kin¬
derwagen , Bettfederu ,
Nähmaschinen . Kücheu -
eiurichtilUgen . Uhren .
Waffen . Musilinstru -

mente . Pfandscheine
kauft und zahlt am
besten 7S2S--

^ eZ« tr » i!!!l? s
An - u. Vsrkaufsgeschäft .

52 Siroiienftr . 52 .

Mim tan »
kann abgeholt werden von
Vi"2 Uhr ab Morgeustr . 8 ,
qei l .utf . « 280 .4 :3

Nachhilfe .
Für Untcrsek . der Ober -

realfch . w . in d ên Hauptf .
tüchtige Nachhilfe gesucht .
Angeb . u . Nr . B600 an die" Bad . Presse " erbeten .

Techn . gebildeter Kauf -
mann von angen . Aeuß .,
34 Jahre alt , ev., der nach
dem Kriege das gut fun -
dierte , entwickeluugSmh .
väterliche Fabrikationsge -
schäft übernimmt , sucht

mit geb. Dame im Alter
von 25—30 Jahren , mitt¬
lerer Größe , die Sinn für
Häuslichkeit hat , heiteres
Wesen besitzt und geneigt
ist, sich glückliches Heim
,m gründen . — Gute Aus¬
steuer und - möglichst etwas
Vermögen . , welches sicher-
gestellt wird , erwünscht .

Vermittlung von Eltern
oder - Verwandten erbeten ,
gewerbsmäß . Vermittler
ausgeschlossen .

Das Gesuch ist durchaus
ernst gemeint , Vertrauen
gegen Vertrauen .

Vermittlungsbriefe er -
beten unter Nr . B38566
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erbeten .

1 jiiil Kind ,
wird a . gut . Familie als
eigen abgegeben . Angeb .
u . B547 and , Bad . Presse .
V werden inC nu te Pflege
gegeben . Knabe 2 Jahre ,
Mädchen 8 Monate , in
Umgebung von Karlsruhe .

Angebote unt . Nr . B556
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erbeten .

VZrwreZz
kleiner , bunter , gehäkel -
ter Beutel mit Inhalt
Geldbeutel mit über 20 M
auf dem Wege von Hoiel
..Germania " nach Rich .-
Wagnerstraße . Geg . Be -
lohnung abzug . Bralnns -
strafte 8 a , 3. Stock. 3356S

gefunden für 6 Person «« .
Abzuholen Sei S55 $7

5. ron !t>«rhuliche Bach »

1 fette Gans
?/U verkauf . Werderstr . 60 ,
3 . St . r . ( Maisch ). 85022

Billig zu

mh
\

liitiim .
neues Lexikon der
Pädaxogu ' v . Roloff ,
kleines Brockbans
Lexikon 2 Bände ,
König Literatur¬
geschichte 2 Bände .
Sämtl . Werke sind

wie neu ! 2.1
Näher , u . Nr . 76a

durch die Geschäfts -
stelle d. Bad . Presse .

Gesuch !
lediger

Bautechniker oder Bau
zeichuer , für Ingenieur -
vüro im bad . Oberland .

Angebote unter Nr . 42a
an d : e „ Badiicbe Presse " .

Eine lelstungsfävige
Bürstenkabril s u ck t für
unnuttelbare HeereZkiefe -
rungen «.inen tüchtigen ,
Mtemgeführten

Vertrete ? .
Angebote unt . Nr . 49a an
die „ Bad . Preise .

" 3.2
Hiesiges Feuerversicher -

ungsbüro sucht zum
möglichst sofortigen Ein -
tritt sür

einen jjinaeren Beamten ,
der selbständig arbeiten
kann . Ebenso wird da -
selbst ein zuußer Manu
oder Fräulein inAnfangS -
stellung gesucht .

Angebots mit Gehalts -
ansprüchen unter Nr . 295
an die Geschäftsstelle der

Bad . Presse " .

Violinlehrer oder Lehrerin , event . mit etwa ?
5klavierken »t -iissen . auf 1. Februar nach Pforzheim
gesucht. Gest. Angebote sind zu richten an das

IPforziieimer fiionnervatorium ,
53429 .2 .2 Atuseumftraße 8 .

Tüchtige

Tätlich AnfanE 3 tThr . liasgeaöffnunK T'tir . KM ?

Xor noeb heote und morgeo ,

„
la EiBüt der Pfliciit

"

(Hand und Herz)
Drama in vier Akten von

Ludwig Anzengruber .
In den Hauptrollen :

ühslfii Kiltscfi , Marie i ^ Ghai, 3osef üBltiiofsr .

E ^ ecfe Nfsseo
in dem Lustspiel

fei heirate meisie Puppe .
3 Akte.

möglichst mit mehrjähriger
Erfahrung in Maschinen »
fabrik oder Eisenhanvlnng
zu baldigem Eintritt ar -
sucht . Auch Kriegsinva »
liden können sich melden .

Bewerbungen mit Zeug -
nisabschriften und Angabe
der Gehaltsansprüche . Mi -
litärverhältnisse und der
frühesten Eintrittszeit an

Maschinenbau -
geseLschKst Karlsruhe
Karlsruhe (Baden ). 267a

KißlWgrsstelle gefvHt .
ûrzahriger ? w » j

kann auf Ostern
eintreten .

bei uns
B610

für sofsrt gesucht . 278L .2

Vsx Schellberg & Co .,
Maschinenfabrik n. HammerWsrK

VanKWKldÄlee 49 .

Tüchtige

zum sofortigeu Eintritt gesucht .

W ^ rkflahlsr Z ?
Neureuthsrftratze 4 .

HolzschlSger

auf einige ' Tage , evtl . auch Sonntag ? gesucht .

M . MezttliKZer K Cs . >
am Weftbaynhof . zyg

Zum möglichst baldigen Emiritt gewandte
nicht zu junge

* m ❖

für Buchhaltung und ZahlungZwescn gesucht
Bewerbungen crbitien wir an unsere Abteilung
Marmelade . 33
festaff M » ,

Öiessge Verficherungs - Direktion suK)t zum als -
baldigen Eintritt ein

jVttrch ZchOes
mit guter Handschrift , nicht unter 17 Jahren , für
einfache Arbeiten ; ferner einen ^ 2.1

Krüftigeu Konlorbmlchen ,
nicht unter 16 Jabren . Die Art der Arbeit läßt die
Verwendung von Kriegsinvaliden leider nicht Zu .

Angebote mit Aligabe der Gehaltsansprüche unter
Nr . 29? an die Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " erb .

möglichst aus her Maschinenbranche , für Journ «! und
Führung des Konto -Korrent , per sofort gesucht . Au -
g ^ dote unter Angabe der Gehal ^eansprüchk vni > lliin -
trittSterm -n «rbeten . , va

Mie Wck . iÄsrÄech

Ceör . HiM .kkeber ,
• Möbelfabrik ,
Krieastrasze 35 .

Gesucht auf sofort eine
durchaus tüchtige 66a

KöAglilM
'
M -

Mjlßlferiit
mit mehrjährig . Praxis .

Anerbieten mit Ge -
Haltsansprüchen an
ftSez , Vater & . Söhne ,

Kreiburg i . B .

welche flott stenographiert
und auf der Maschine
schreibt , per bald gesucht .

Augebotc mit Bild und
Gehaltsansprüchen unter
Nr . 74a an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse "
erdeten .

Zum baldigen Eintritt
suchen wir eine

die bereits praktisch im
Telesondienst tätig war .

SÄriftl . Bewerbungen
frit Zeugnis - Abschriften,
Empfehlungen , Angabe p .
Gebaltsansprüchcn : c. wol -
len eingereicht werden an
Be »zw8ri <e Gaggenau ,

Gaggeuau . 63a

Für ein feines Konöito -
rei - Kaffee nach Manu -
hei «» wird ein durchaus
tüchtiges , fleißiges

Fräulein
als Stühe am

Büfett
auf 1 . Februar gesucht .

« of . sdiriftl . Angebote
mit Angabe bisheriger
Tätigkeit imd GehaltSan -
sprüchen unter Nr . 70a
an die „Vadiühe Presse ".

Gewandte

Saaltochter,
welche sich als Ober -Saal «
tochter eignet , von Sana «
torium gesucht .

Ausführl . Bewerbungen
unter Nr . 77a an die Ge-
schäfrdst . der Bad . Preffe .

MjlaurLtwüs -

KZchin .
Fleißige , tüchtige, jimg .

r

'
s»<re. ju « jofev

Gebildetes Fräulein , perfekte Steuottzyiftm . in
allen Büroarbeiten eriahren » zur Zeit in selbstan-
diger , ungekündigter Stellung in größerem Betrieb ,
wünscht sich zum Frühjahr zu verändern .

Gefl . Angebote unter Nr . B612 an die Geschäfts -
stelle der „Badischen .Presse " erbeten .

Gesunde , zuverlässige

zu älterem , gelähmtem
Herrn für Mitte Februar
aufs L« nd in gutes Hyus
aemcht . — Mithilfe in
Haushaltung erforderlidi .

Angebote mit Zeugnis -
abschriften (Referenzen ?,
Angaben über Persönlich -
keit, Nennung der. Per -
gütungsansprüche . Ein -
trittszeit , erbeten unter
Nr . 14a an die Geschäfts -
stelle der „Bad . Presse "
in Karlsruhe . 2.2

größeren HauLhall

schi » pMt
welche auch Hausarbeit
übernimmt . Wcsteudstr . 36
im 2. Stock. 290

übt
'
eMgUWMWM

auf Feldblusen sucht
B6l3
Georg - ^ riedrichstr. 34 . IV.

Gesucht
Loliriiiä ohen

und jiinaera

Verkäuferin . !

[ .
Kaisarslr . 173

Luxus - u. Lederwaren
149 Haushaitartikei .

Kochzu .
die in besseren Häusern
tätig war und Hausarbeit
übernimmt , gesucht.

Zu erfragen unter Nr .
219 in der Geschäftsstelle
der ..Bad . Presse ".

Gesucht für sofort ein

TKÄchSN ,
das die einfache Küche ver-
steht und etwas HauS -
arbeit übernimmt . S3390

Freifrau v . Scknlliun .
Karlsrulie . Ialinstraßel ?.

NetteS , ehrlidies

NNchM

als Allezumähchen zu
jünger « Dame möglichst
sofort gesucht . Angebote
unt . Nr . 222 an die Ge -
schästZst. d . „ Bad . Presse

Ein iliwerloscs Ehepaar
sucht für sofort ein bess.
Kadche »
B 'M Sosieiisir . 175 . 2. St .

Braves , fleidiges
MKöchen

für sofort gesucht. 282
Krouenstr . 10 . II.

Ein anständiges

Mädchen
für Küchen - u . Hausarbeit
sofort gesucht . 269a
?S,'. ntine Train - Bat . 14,
Durlack sSchlok -Kaserne ».

Ei n br aves , ehrliches
Mädchen

für die Küche und Haus -
arbeit gesucht. B300
Werderstr. 88 . ». Strauß .

Wegen Erkrankung wird
ein braves , fleißiges
» Hm
auf 15. Januar gesucht .
Zu erfragen Akademie-
strafte 63 . IL S669

UWchen ,
einlaches , sauberes für
Hausarbeit 15. Jan . oder
später zu 2 Pers . gesucht .
B587 Herren str . 16 . III.

Eine durchaus geübte

Sßiitlileri »

für S —4 Wochen ins Haus
gesucht iür Damei ^
vobx h«rrvZicht«n^bot« unter Xt LSc

VtSTIC STOÜtCTs.

menaarde »
Ana «»
an di«

mamaeHBa

Saubere Putzftan
gesucht Kriegstr . 117 , II.

Vorstellen nachmittapS
bis 3 Uhr . B97

r >ji

ffMMg
Landwirtstochter , 26 Jabr
alt .Halbwaise , welche schon
früher in Stellung war ,sucht auf 15. Januar od .
1. Febr . bei guter Familie
Stellung , wo sie sich nerb
im Kochen weiter ausbil « ,
den könnte . Familienan »
schluß erwünscht . Bö7g

Näheres bei
Ab y Scisweieliert ,

Bernhard .tr. 8 , L

ianforiifin SäSlS
Praxis sucht auf 1. März
d . I . passende stelle . An-
aebote unter Nr . BSL5 an
die Geschäftsft der . Bad .
Presse " .

Tücht . Vusettstl .
sucht Stelle . Näheres

Marta Vauer .
Schloß -Sotel am Büfett .

Lehrile ! le -D« .
Ein Fräulein , in Ma »

schinenschreiben u. Steno -
grabbie bewandert , suchß
Lehrstelle zur weitere, «
Ausbildung in allen vor»
kommenden Büroarbeitezr ,
Buchführung zc ., auf einem
Büro . Gefl . Anfragen
wolle man unter B284 an
die „Bad . Presse " rieten .

Lehrstelle
auf Ostern als Fein «
Mechaniker gesucht .
Jäger , Kronenftr . 58 , HI.

RNWiM

Wohnungsgefuch .
Beamter , berheirat » ohn.

Kinder , sucht bessere i —5
^ immerwoknung . mögl .
Oststadt, auf 1. April zu
mieten . Angebote mit
Preis unt . B3S574 an die
Geschäftsstelle der . Bad .
Presse " erbeten .

Frl . sucht hübsch möbl .

Zimmer ( sep .)
für sofort .

« ng«b . mit



Kette 6 . Kadifche Ureffe . Mittaablatt . Montag, den 7. Zmwar 1318. Ux . g .

Resirtenz - Tbeater
WaldttraSf .

Nur noch heute and morjtcn .
AII«?n?sss Ersteoftaftriincsreeht

<er
Benny PeHfiÄ - SBflc 1917/i*.

4 . K!m

HennyPortsn

Bearbeituni ae* Reawns
von Kuriolf Htrntz in 2 Teil «».

Krster Teil : 4 Akt«.
Darsteller : 26 L

Henr.v Forte « — Herr von Winterslem
Rudolf Biebvach — Herr Kiemann.

Als Einläse am d«n Wcrht *sen ,
sofarn 61 '.?? !»!?« fr« :

ein -Ä ASst - LuaBlspiel .

Nutzholz-
Versteigerung

de» ©t»6h. Hosforft-
««v Vhiu
distal ,
# «n 1». Ja »«»» , feäfe
t) nvr . im m
au» Cßrofefi . Harbtwald » ,
£raibuirimb «r *>#ift»atte
Barel u . £>erlar. in fttte-
bri<bW« I, « ivf Sit . V. 2
iVriunenfalb, V . 4b ® choa -
eicheniagen unb irmlitgi.
Abteil . 51 Eichen,S4ftorlen .
17 sichte » . 94 Rot - u . 168
Weihbuche« , 1 Xardit , 1
Erle, lS^ofcljoIber.SCfdien,
4 Ruschen , sowie eirti««
Dter f)«i«6uch . unb fi*.
Nntzrollen u«b - © «heiter .

Änszüge au « btn Listen
durch b«« Hofforstamt .

Grotzh . Gymnasium.
Der Nnterricht beginnt erst am IS .

Jannar . ziz
Die Direkti »«

FahrniS - Verjteigerung
Dienstag , de « 8. Zanit- t . »«r» itt«<i, S Uhr >e

ginnend , werden in der GirsOstraste Nr . 35 , 3 . Stock,
»achfolgende. Gegenstände gegen sofariige Barzal>
lung versteigert :

I braune Plüfch « »r « itur mit K » effes, 2 Feuteuil,
1 SSreibmaschi« e <K»st) »rt ris» . 1 Ä>iktier-
Maschine, r Partie aufgerichtete » etten mit »vß-
haarmatrat »?« . « es» , Tische, Sttitzle , K » « «>. »ben,
Zekretiir . Schreibtisch, SrrabfHIe « , 1 TaseMavier,

äjroufcheB, »iich ?«schrä »ke , .• »chfcerb, » «»herb,
1 kleiner ©fr« , 1 LinbexPult , gvlbene . silberne

. Taschenuhre« u«b svnstiger Tchmnck . s »wie « « er,
lei sonstiger HauSrat .

wozu Kaufliedhaber Wflichst eingeladen werden . 244
ISoeffler , f «flfcenier )«§ LrißzerichtS II .

Fahrms-Versteigerung
Mtlwoch , b*n 3. Z«m»«r . vo» mittag« 9 Uhr ,«erben i« der vrauerstraße Nr. 1, 2 . Stock, nach *

fefpctibe Begenstänbe gegen sofortige Barzahl»ng
versteigert :

eine A»j »» l AvttAeßle » . Rijste . Roschanrmatratze.
Tische. tSHHlte , .f*MWr , Zhachttisch, 1 SUidJtiiu &l mit
^ i«richtu« . 1 ®4jnrof , 1 tfrfichränMieu, C » f«,
Serviertisch , » UtsiMtttich . Lin,le «m . Kiicheti -
schrä«Ie . Gchäft^ Hilber . ($aSlant»e,
1 SÄufifi«#*»*k»nl Koch- « nb JHidien »
geschirr, fftm alerlei svnstiger .$o »?rnt,

,̂
'aufIieWUtbe .r höflichst einladet 242

üloeifler , Sicjilenift ötS LUSzerchts H

Fahmis - Berfteigerung
MiU» » ch. den 9. Januar , uachmittan * 2 Uhr,werbe« in ber '/>» rks^»ße Sir. 14. 4 . Stock, nachsol-

ciende « e»enstände »egen sosortige Barzahlung ver-
steigert :

1 aus,erich >' te « Bett, 2 Psfilerschrnnkchen,
1 Sch?««t. 1 Kücheniisch. « tüftle, 1
1 « »» ulmttur . «, !i,el, Äoffer , 2 .tfttchcnfchrätifc,
1 AS»» «fchmc. siwie « Iferici s«nsti«er Ha«Srat,

Ko!ifli»» iad - r ' hijfliM einladet ^43
AMMr öeS vrlSgerichts » .

r
Bankhaus Strausd Co.

78,7Ktrterute

FriedritkspUtifl Eingang RUtcrfir .
Fernfppfh -Änfbhi*fi Nr . sl mnd Nr . SOtf .v.— : /

Sinn « AM
^ MÜgymnastlk ,

Allg . MWW KraskenpsZege.
H « « S Thvmaftr . S , 1 . St .

Mathematik!
Rachtilfeu . Ärivatunter.

in Ärithmetik , Äls,e>ra ,Eeom. u . s . w . erteilt Htu -
dent grdl . zu mutz . Preisen.

Annebote unicr Ar . kW
an die Geschäftsstelle der
.. Bad . Presse " erb. . 3.1

Gebisse
kaust jeden DieijFtaa per
etilck zu IV - SvMk . Alv
amtlich berechtipt» Auf «
?ä« f «rin . ftrau Wei '.leck.' »a rlktr . 37 , l

WliüW
jetzt Kaisnrstr . 24 .

Brsl«! Dr«fam-
Rarilit«» - Speei*lhaus

am Platz«. IJnn

AmeglsAltKarlsOe .
Wügen Mangels an Brennmaterial wiiffen

die Ferien um etwa 8 bis 10 Tage verlängert
werde».

Der Wiederbeginn de§ Unterrichts wird
durch Bekanntmachungen in den Zeitungen mit-
geteilt werden.

Karisrnhe , den 5 . Januar 1918 .
Grotzh Direktion :

I )r . Ehrhardt .

Ceffissgfcfntk .
Der Unterricht kann erst in 8 bis 10 Tage «

wieder aufgenommen werden . Der Tag des
Beginns wird durch die Zeitung«» bekannt ge¬
geben werden.

Die Direktion . . 312

Wilheimstr . 34, l . * t.Pelze ?
fiiHMmi
in gros,er Aübwahl .^

Keine Ladenmiele .
Kaufe

kisbr. Möbel , Bette? , sowie
aanze Haushalt., Speicher -
Iram,beschla »»uk>mefr . . so-
wie Pfandscheine zu hat,.
Preisen. Komn:e ins Haus.
3 .1
B4S9 Ziihringerstr. 2«.

mm 'thd
aller Art . sowie ganze
Oaushaltungcn, Teppiche,
Linoleum ?c . bescklaaxoh'
mefrei kauft B1KS .3 .L
17 » mm ®
■»• ■ Mariigrase ^ ltt. *

ÄaSile
flute Preise für Wein -,
©eft« und Koguatstaschen,
Wein - und Seitkorken , so-
wie Papier, Lumpen . Mö-
bei . soweit öeschlannahme-
srxi . Postkarte erdeten .
Komme inSHaui.H .IihuigsI,
Durlncherstrnfte 7i). B4W

ÄM Miliz ?

Mes Wies Klavier
ist zu verkaufen . BSSb

goliütiftt. 93 . III.
Zu Verkaufen :

aut erhaltener Büffet u.
Sertif » , Kinderbett , Tis6».« afckti !« . LtLhle . 311

Yark»r «5e 13 , II.

Scilteo - VsFkaul.
2 neue Zweispänner -

Schlitten billig zu verkauf.
J , SjiHzfaiSon ,

3.1 Wagenbauer , 206
fintflftraftr Nr. 72.
Ein Plüichd «wan . neu

billia zu verkaufen,
<?ssenweiustras>e 17.»589 1 . Stock links .

2 U . MrMMe
für icdeStöeschäft geeignet,
aroß . i? irmaschild zu ver ?.
?a!M!<z!ti,Akademiestr .4S. II .

Grötzere, eiserne , weitzl.
Kinber - Bettstellk . schönes
nutzb . '? « neelbrrtt, großer
piiterh . K » c» k<ep» ick und
Läufer ^u « erlf. «343

«« rkstr » üe 13. 3. Et .

ZriiisÄMU ,
Rodel ' «blitten , neu , pa-
tent ., 2 Rr » »l» ?r u . etwas
Küche « <?ef« irr veri. Drei.«arl-« tl»elmstr . 72.
Äikiöerjiek- Kla^ waa .
zu verkaufen . BS4k>
^ahrinaerstr. 1l . 3 . St.

mm M
trodien

bltbtu hie M »e bei
der «cuctt .

Zeicht »whrtttfl» wttb «V-
«evmdar»«

WWW
u

der etwas iv» verkaufe«ffliW , P«pi
mvnt ,
»sehen v.

at .. wie MÄb«I , Papie»,
pm , <£ e1ti » tltn .

W» W^ s»nstta«> be-
, ! aau«buiefrti. der sende

{«ine Abreise an J. Kfuisr,
Brunnrnstr. 2. S6

; ; Bin oefip ffr . 3987
den Fe «tspve«» ««tz«,n angesch ^vsse», . BÜV3
Franz Lv !tza«M alt . SxtrsktsaHrik

K« lSWch«. « ilh »iu,s.r» i>e IL.

Extra billig
ie ««ch, b«^« üb »ncn

pG ^ US

nur Zn 'tAl 32 , 1 Treppe Hoch ,
Ecke Ri
Handlung.

im Hälfe ber Kabrrab-
mann. 17S34»

Trohtzerzssüttzes Kositzesis ? zv M $w %t
>«n 7 . Januar l 'JIS . A . 47 .

Die Braut yy « M ^ sinu
oder Äße feindliche« Brüder .

n«l wrt MtzSren von Schüller.
End« nach '/»10 Uhr.US

I
wenn auch rrparatürbz -
biirftia. werden stets an>
gekaut in 11703
An- und BerkaufSgeschäft ,Kronenftrake öS .

MW ! $ . JL§ . i .
Besonder « Kweckmäßig

für alle Werkstättenarbei -
ter , Schulkinder , sowie
Solche , die viel auf kal-
tem Steinboden in nassen
Räumen oder im Preten
sich aufhalten müssen.

Die Ledersodlen werden
dadurch sehr geschc>,tt .
den Absatz und die Eodle
elastisch v »rbi«d . Araht -
spiraie qibt Gewahr f «r
guten Sit» «nd Halt und
gestatt« die. -rforderliche
freie Bew«'/ !>»>!eit »er
Holzsohle « e^ttiüder dert
>̂b âtz ae: .«m so wie Kei
« er Tede»- oder ^ itzsohie .
Die « »»in««» » «schaf-

s««« «>kstten ml«!»«» «ch
beii« Tragen, scho« alle«
durch Sch»nui^> der i«fci
so t >-.ren Ledersahl»« , in
l'üiv'C befahlt. 300.8.1

Allei»verka«f bei
Erast Marx ,

kniseustrafie 58.
— Settträ] a08fl. —

WerertetttMand »-
linen -Uuterricht ?

Annebote mit Preisangabe
pro Stunde erbitte unter

an die Bad . Vrefte .

AiKöerbett •$ .
zu kaufe«

r aucht. BS1"mit Matratze
esucht. « erb » rvr. 73 . IN .

^ ehr . GMsrre
»> «r Laute zu ?a«se «
l»em>cht. Angeb . « . Brei«-
a^gabe unter Nr . 30S an
bir „ Sab. Pr,ss«.

"
G « M « 5cheK

tu sonstige AuöriiUunqA»
»e»-«stände für Offtzur
(Infanterie ) z» k«usen
iteixcht . »>igeb«te unter
Nr . «5Ö6 an die Geschäft»-
stelle der „Bad. Presse ".

fortwährend gebr . Möbel ,
Bodenteppiche , Linoleum.4L sowie B4-13
Selil- MWeiMde

ldeschlaanahmefrei ).
»>. NtZ

Markgratenir^ sie IS .

laufe
gebr . Möbel , Letten, sowie
ganze Ha«- !>att . .Speic>ier-
iraui, Seschlaanfr . , sowie
Pfandscheine z . höh . Prei-
sen. — Komme in? Ha« S .
B41S iiroßi,

Markgrafenstr. « . 3.3
Fl «iH'h* lftader

ÜLafchzübe - , KZWel , jed.
Ärötze , ?.u verkauf . Bir ?:«.
Bür«erstr. IL . Sjeparatur .»erden schnell besorat .
SSS
Rückzahlung und J)ürf!

ins zu., ) ßi
leihen aeftich ». Mig. unt.
Nr . BS0S an b «e Geschäfts -
stelle der »Bad . Presse ."

füMiiili . Srisiles
auf halbe Tage empfiehlt
sich . Ängeb . unter SP584
an die Geschäftsstelle der
„Bad . Presse ".

8i ! « Msril
Hhpothckengeld « « » ) u-
leihen . 304 .2.1

Aupwst Nehuiitt,
Bankkoiumissions - u.Hhpo-
thekengeschäft Karlsruhe,

Dirschstr. 4 !̂ . Tel. 2117 .

UM
*

gut erhalten , »« kaufen
gekuckt. Anaebote unter
Nr . BbLZ an d >« Geschäfts -
stelle der Bad . Nr <?ffe erb.

WWe « ßtü
für Einsväoner, gut fe-
dernd , höchstens 20 Zentn.
Tragkraft , a* kaufen »e-
mchi . ' :

Jnnker & Ruh
Denil ît gut ttdaitener
Käncherapparnt .
Angebote mit PreiSon»

wde Utüer B»ZL an die
»efchäftSst. d . Bad. Prv«e.

Madern eingerichtete «
Frisenr - Geschäft

in zentraler Lag/ «,»«•
• rnW 'obt, kt b . Nähe bim
Karlsruhe, baS jcho, biete
Jahre mü nachweiSl . gut .
Erfolg betriebe « Warb « ,
>i !» hä« b -halb . uut. z « ?« .
»«« iRdHRgeu ju Mtleuf ,
Oker evtl . wtt S .-̂ uksjv
v«r « iet . Sn«. u . 5Ex. Cfi6
an tu« ..Bad . Presse "

. 3 .S

Xj ^ dom .
in zcntialer Lag« einer
Amtkstabt . in ber Nähe
von Karlsruhe. ?n welchem
seit Jahren einfuhren' u .
GoldwarengesruaftmitEr-
folg betrieben wurde , auf
1 . oder 16. April 1818 zu
vermieten . Angebote unt.
Nr . B87Nandie ^jeschä ?!k.
stelle ber .Bad . Presse " . 3 .«

Aus 1 . April scheue
4 ZwMMWW
« it Zubehör im 4 . Stock
zu vermiete«. Näheres
!Rertkal «! -A «*ntft ?k4*
Karllrube- Oststadt. ! t;3k4 "

: ??ine 4Zi«mer»v»bn .» it Zubeh . auf 1 . ?l»ril
zu ver» . Ratz . B3 !?!̂ 3S

KjtrvbeteÜr . 15 , II.
Schöne 2 ttnb 3 Zini -« eri» » I»nu« l! en a . 1 . April

?u vermieten. Näh . Nu -
dsMrai ? 9. 2. St . B457

k>errs«i?trs8s ^elvplioo 2502.
XasssnöÜBan ? l l„ß Uhr. Anfang 3 Uhr

Sur noch heute «nd morgen .

Der SulSan
von Johore .
Ein Drama in 3 Akten von KudoJf Kartz .
Das b« 3t ausgestattete FiImwerk schildert den

Glanz und die Pracht Indiens.

Harry Lledfke u . Kitiy Dewale
in dem Lustspiel B614

Das fideie Gefängnis
nach der Operette „ EMe Fledormau »"

in 3 Akten von Ernst JjUhUsch
uod ffaus Krii 3> .

r Jak J ich von 3 —JO Fhr .

xchiit?enstr. 59, 3 . Stock,
sind 2 Wl>h « u «gen , Sc
stehend au? je 2 Zim¬
mern u . Küche Ii . SuBe*
hör, evtl . auch als Fünf»
Zimmerw ?bng . zu ver-
mieten . Näh . das . zwei -
ter Stock . 281

vhlai. bstr . Sr, , 2 . Stock,
ist eine schöne 2 Zivi-
mer»v »hnunft mit Bal-
kon . Küche u . Keller auf
1 . April zu Vera . Näh.
im 1. Stock. BS??

<H6gs*>oe » :*ixr* mx *>
Westendstr. 59, 3. Stock,
gerämnige 5 Zimmer-
WflljKtiMfi aus 1. April zu
vermieten . Nähere « da -
selbst 2. Stock oder bei« toll . <? ri ?nf*r . 1S8 . . ....

Junxer Beamter fvc&t
für neusjaainl\ Hau ' -
stand rnite 3 Ziww.ww .nfi «
nung . Küche und Zvdeh .? ,
êt?tl. auch in Durlach od.

Beiertheim) au » März
oder 1 . April .

Angebote unt . Nr. B-475
an die GcschäfiSttell« der
..Bad . Presse " erbeten .

MZb!. Wohnittig .
Jung. Ehepaar sucht

kleine , nett miibl. A»b >
nung mit Küche u . Keller .

Angebote rn .it Preii un -
er̂ Nr . B28fl an die Ge¬

schäftsstelle üer ,.?ad .
Presse " erbeten .

Werderstr . 7 ?
8 . Stack ist eine schö«e
Zloeizi » » e?w»h«u » g tu .
Zubehör per 1, April b . ?!.
billig tu vermieten. S?äf>.
Niippurrerftr . 36 i . Möbel¬
loden . 2S7
Jlitsertrnfrr . « . 2 . Stock ,

fiitb zum 1 . ajrtil zwei
Zinemer» »hnu««en zu
ver« . A >« ? !l^ft baselbst
u»» V , m .

Miclanbtstr . Nr. 12 ist
eine 2 ^inimerwihnun,
aus 1 . April zu verm.
Näh . i,m Laden. MI
Äut « öhl. Z ! mmkr ?u

vermieten . Bö7b
.« lausrecktstr . 47 . ?aden .
Nhierftr . 1 « , Ecke Zäh .
ringerftr. . 1 Tr. lk? . , er-
halten ordentl . Leute bill.E«e» u. W»h« S. BS42

Zimalienstr . 17 , IV . l.. schö-
ne». gut möbl . Zimmer
m . Pens. sof. »u ver« .

Karlitr . 12, 8 . Stock, ist ein
«roße«, gi» » SR Zim¬
mer auf 15. Januar zuüarmtkn. S9350

Sl , 3. St .,it eine W «/, „ » » » it
2 Mta» . K ':che.Ka« » «r auf
zuin 1 . ftW.

I . ?;» ri!
MtzereZ
an»ä .« .i

News8MdM
ber Räve ». Aarivrsh».

Gr ' hmas« k>evor»ugt , » »«
AriegSinvallb. »»«es Va»'
ilphlung tu kaufen ges»»>
Sneebixe an BÖÜ8'

Liark»ruH :»AintI,ei»,,
Vtuftstr .

'M I.
Leichtes Mrd

guter Läufer , zu verkauf,
vei Karl Kr . Auf in Grii«»»eiterbdach. BLV4
WHfi & mm
schö« . u . ie ! ib .Jnstr. . eichen ,
s. gt . erhalten . ^ Ranuale ,
Pebal, Hand- u . Autzdetr..
ersetzt kl . / )rgel. BkXII
Haiiptlehrer <Zze»«xet,Aue bei Durlad».

2 gleiche, hvchhäuptize
Betten u «b dazu »affe» d .
Epiegelschrauk. verschieb.
Betten mit R » st ««d S»l-
ster , v » n 4V *fl «u . Vis. it.
ttiilderbetten , 2 ber. r.e«e
Kapock- »r.b 1 R- tzhaar .
tttfitrafte tbesehlagnähme
frei ) , 1- « . 2tür . Schränke,
Till 'erschrank . Trnmee»,
Kttchensckreank svnfti».
Nüb»I biv ^ z« verkaufen .
Atöbetlager Ruf. Krone«-
strafe 1 . B84S

Zu »e ."?a « se« :Salon (neu)
Nuhbau «? mit Intarsien ,
selten schöne , gediegene
Arbeit , bestehend i» tru.
meau . Keriik« . Tisch, Staf,
feiet , Safa, 4 FauteuilS
mit Seidenbezua, ein Sa-
lon- od . auch Ltbliothed -
Tisch , dunkel ital . nukd .
Prachtstück mit reicher
Schncherci .

^nitg» modernste kompl.
SchwfziMWer
in Aahagont. hell eichen
und ital . Nußbaum .Fr. Seufer ,

to6<I ❖erreaalb .

»CTühaibfr . 9, 5. Sivck.
ist ein« 3 Zi»» rr »»hn«.
mit schöner Küche a«
«iit erwachs. Versane «
gu vermieten . Zu erfr .
4 . Stack, rechts. B40L

S »r<e« hr« ie A4 ist schüfe
4 8im » er°N»b » un, mit
Zuget . auf l . Hjjriljuvei:-
mi « te « . N .i » . S . St . l . B-"

Hirsckstr. 7Ü ist eine L Zim-
« eriv»h «uu« mit Küche
u . .Keler, Wafier u . GaS
auf l . Sjiril au Vermiete«.
Nähere « S. St. <8278 .4.1

Hirschstr. 142 Herrschaft!.
Piirterre- rS »hnu«a. be
stehend aus ö Zimmer ,
Bad , 1 Ma «sarde . 1 Kel-
Ier, schöne Diele , mit
anschließender Beranda,
u . Trackenspeicher auf 1 .
April zu verm . Zu erfr .
Siibenbstraße Nr . 29 bei
Mvrath . 166

Kaiserallee 63 4 Zimmer ,
rinfler. Bad , sowie sonst .
8nbehör aus 1 . April zu
verm . Zu erfr . Lad. BSV

Kartiir . 39,8 . Etock , Meine
4 Zi» mer«»»bnu >l« mit
Zubehör auf 1 . April «u
vermieten.
I . Stack.

Nähere « im
B?1S.3 .8

Kri««s>r. 17S sann . Anns-
zjmmerw»h«u « s an rllh.
Familie auf sos. od . spat,
au verm . Näh . vart . von
2—6 ilbr B6t « .3.1

Oartstr . : «ZiMmerwah-
nunA mit elektr. Licht u.
üblichem Zubehör aus 1 .
April zu vermieten . ?
Zimmerwahnuu « mit
Zuhehar , 2 . Stock , auf 1 .
April. Nähere « Tulla-
str« »« 74 . 1 . St . B39»

Scheffelftr . SS . Seiten »
2 . Stock/ist eine 2 Zim-
mrri '.>shn «„g auf 1.
April » n verm . Näh
1 . t lxk . Bordh . B4&4

lijJfraerftr. Wtft ernescdone
Wvdnung von 2 Zimm..
Küche . Kellen, Mansarde,mit Koch« u .Lsuchtga« iau '
1. April zu vermtet. Erfr
H. Stock, rechts. »326 .2.2- .Bad . Bveffe

Aelterer Herr sucht zürn
>?ebr. .hiibscf» eingericht.

KG « . S ' FS :
zimmer, m . Verpflegung .
Nahe des Durlacher Tork
^ -?vorzugt . Angebote mir
PreiSang. unter Nr . 25811
an die Geschäftsstelle der.Bad . Presse " erbeten .

1 , L Treppe«
recht « , schatte «, tut « »»-
liertes Aimmer zu ver-
misten. »4L»

Tame sucht eleg. möbl .
Zimmer, auch Wshn . und
Schlafzimmer, aber mölbl .
Wihnung mit Heizuno a.
sofort oder später .

Angebote unt . Nr. B4W3
an die Geschäftsstelle der
..Bad . Dresse" erbeten.

fvrfltt. 23, pari ., ist ei *
mibl. Zimmer zu ver» .
?!«ius . nach 4 ubr . B55 1

SMM

GefAchi
moderne i» — 6 Zimmer -
W »hnuna in der Mittel '
stadt. Angebote unt. Nr .
289 an die Geschäftsstelle
ber ..Bad . Presse " erbeten .

Ein älteres Ehepaar
3 Personen , sucht zum 1 .
April ISIS schöne , son^
ne«helle 4 Zimmerwsh
« » Hg , in gutem Sause in
der Weststadt. Parterre
ausgeschlossen.

Angebote an Gg . Wttt>
wer ?«n»«>alb» llee 40.

Ordnunftslieb . Leute
lllnterbeamte) mit 1 Kind
stickt grs>t«be , geröumiae
2 Zimmer » »h«u « g. Süd»
oder Sndweststadt bevor-
zugt . Pünktliche Miete-
Snbler.

Angebote unt . Nr . B465
an die Geschäftsstelle der

Bab . Preist " erdete «.
Jtinqe» Khebaar sucht

a . 1 . April schöne 3 Zim-
merwxhnuna

Angebote mit PreiSang
unter Nr . B435 an die
.Geschäftsstelle der „Bad .
Presse ' erhete« .

Ehepaar ohne Kinder
äuih 1 . April eine

Z - ZA« » emMW
mit Küche und Zubehör.
Angebote mit Preisangabe
unt. B591 an die Gesitiäst«-
steVe ber ..Bad . Presse ".

Vut möbliert., beizvare «
in Nähe b . Art .-
Kaserne tO gu

mieten gesucht . Angebote
unt. Nr . 302 an die foe»
schäft«stellr. der .Badischen
Preise erbeten .

Aelterer, sauberer Ar-
beiter sucht möhl . heizbar

mit kante und
u'tUaitl Abendessen. An,
geböte u. Nr. Tbl f> an die. _ - - „ h.

Sei . flfrl. sucht p . s. gutmöbl . gem .
Zimmer

in Stadtmitte od. an der
Straßenbahn zum Br . von
25—35 Mk. monatl.

Angeb . uni . B5S4 an die
GeschästSst. d . Bad . Presse .

Dr. phiL , Dauermieter ,
sucht ruhiges, fein möbl .
Wobn- n. Schlafzimmer ,
am liebsten mit Bad , in
guterLage . Preisangeboteunter Nr . B524 an die
Geschäftsstelle der .Bad .
Presse " erbeten .

- Sri. Ä 'iiÖ
Zimmer m. od. ohne Peni-
tn g. Familie . Mögl. Zen-
trum. Angeb . an dte .Bad-
Preise" unter Nr . B5SS,

Einf., möbliertes, heizd.
Zimmer mitKochgelegenb .
zu mieten gesucht . Lngeb-
unt. Nr. B5SS an die @e»
schäftSst . der „Bad . Presset

Zimmer
mit Küche . Womöglich m<k
GaS , sucht ruh . Person i*
der Weststadt auf 1. Mä
oder 1. April. 8541

Herr sucht zum 1 . ye<
bruar modern möbl. Zio^
mer mit elektr. Licht und
Klavier . Große Saubev
keit u . aufmerksamste B»
drenuna Bedingung. .

Angeb . unter Nr. S84 *1
an dte „Bad . Presse "
9 ®mQ999

Gesucht schöne «
möbl . Zimmet
nur mit Pension. mügU
Mhe Marktpl . oder
Bahnbaf. Antw. erb. vi»'
Nr .5848a an die Geschäfts
stelle der „Bad . Presse
(Yn «) könnte eins» den-
-» ZV Frl. ein Zimm «»
evtl . mit Pension finden •
Würde gerne in den fr«''
Nachn̂ ittaaSst . im Hav ''
halt «tler sonst mithelfê
da satt Scduldildung Pi
nähen tarnt. Angeb. inj!
Preisangabe unt. BS18 6*
die . Bad . SStefr" vcbet**'
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